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1 — Für die Monate November und 
* Dezember koſtet die „Thorner 
Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten Sonntagsblatt“ 
N durch die Poſt bezogen 1,35 Mk., in den 

; Ausgabeſtellen 1,20 Mk. 
Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
E lichen Poſtämter, die Orts⸗ und Lands 
briefträger, unſere Ausgabeſtellen und wir 


ſelbſt. 

a Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
JE Katharinenſtr. 1. 
Eine verunglückte Landraths⸗ 
a Hetze. 

E Bei der letzten Reichstags⸗Erſatzwahl im 
Kͤreiſe Greifswald. Grimmen iſt, wie noch ere 
J}  _ innerlich fein dürfte, der Wahlkampf ſeitens 
des mit der Sozialdemokratie verbriiderten 
FVreiſinus in der leidenſchaftlichſten und vers 
hetzendſten Weiſe geführt worden. Zum Ab⸗ 
ſchluß des Kampfes veranftalteten die Frei⸗ 
fiunigen einen Kaiſer⸗Geburtstags⸗Kommers, 
der eigentlich als Siegesfeier gedacht war, 
und dort wurde das Lied eines der ge⸗ 
häſſigſten Wahlagitatoren des Freiſiuus, 
eines Redakteurs Brandt, abgeſungen, das 
namentlich in ſeiner Schlußſtrophe ſchwere 
Beleidigungen gegen den Landrath des Kreiſes 


Sugar Herrn Freiherrn von Maltzahn, 


4 Dieſe Beleidigungen ha ihre ge⸗ 
= richtliche Ahndung erhalten. Per „Bicker, 
ia iſt zu einem Monat Gefängniß, der Bore 
* ſitzende des Kommerſes zu einer hohen 
— . —.— Dadurch iſt 
Tr me Beleidigung genügend 
ae daß die it demgegenüber völlig 
gleichgiltlg, e beiden mindeſtbelaſtet 
Angeklagten freigeſprochen worden find 
Durch den Richterſpruch iſt ſomit feſtgeſtellt, 
daß der freiſinnige Kaiſerkommers dazu be⸗ 
nutzt worden iſt, gegen den Landrath zu 
a hetzen und ihn in den Augen der Anweſenden 
herabzuſetzen. 
5 Wer ſich der hierauf bezüglichen Ver⸗ 
audlungen im Abgeordnetenhanſe erinnert, 
weiß, daß der in Grimmen mit Hilfe der 
y Sozialdemokratie gewählte Abgeordnete Got⸗ 
hein dieſe Abſicht mit Entrüſtung geleugnet 
und den Landrath, Freiherrn von Maltzahn, 
beſchuldigt hat, Agent einer politischen 
Partei — der „Agrarier“ — zu fein. Hat 
dieſe Sufinnation ſchon damals der Miniſter 
.. —— 


Zwiſchen Lieb' und Pflicht. 


Novelle von K. Sommer. 
— (Nachdruck verdoten.) 


(26. Fortſetzung.) 
: Er wandte fich fehnell, auf ihre Bruft 
17 aber legte es ſich wie ein drückender Alp 
nach dieſem: „Ich konnte nicht mehr zurück.“ 
Sie ſtand auf und legte leiſe aufſchluch⸗ 
zend ihren Kopf au ſeine Schulter. „Ver⸗ 
E gieb, Gujtav, und Gott fegue Dich! Ich 
fs hätte Dich fo gerne glücklich geſehen, glücklicher, 
als Deine Mutter es war. Sie weiß es, 
daß eine Ehe ohne geiſtige Zuſammengehörig⸗ 
keit, ohne innigſtes Verſtändniß nur — ein 
"Gr bon 10 f. 
ate : ¡ 

sili a 206 egos zu ihr und zog fie 
„Sorge Dich nicht um mich, mei 2 
terchen, ich werde ſchon glücklich fein, ni 

Du es nur biſt.“ 
Wochen waren vergangen ſeitdem. Eliſa⸗ 
beth hatte die Krankheit glücklich überſtanden 
und ihr altes Amt bereits wieder aufge⸗ 


TE > 


— 


Y nommen. Das feine Geficht war noch etwas 
; ſchmäler und bleicher geworden, die großen 
* Augen ſchauten faſt ſchwarz daraus hervor. 
u: Auch ſonſt hatten ſich einige Verände⸗ 


| rungen im Hauſe vollzogen. Der Verwalter 

1 Funke, des Barons Faktotum, war ſeines 

Dienſtes enthoben worden, Herr von Watten⸗ 

' berg beſorgte nun in höchſt eigener Perſon 

und mit allem Eifer feine Berufsgeſchäfte, er 

id ſchien plötzlich Gefallen daran zu finden. 

(Dan war auch Mariens Verlobung vers 
kündigt und feſtlich begangen worden. 

5 Eliſabeth fand dies alles vor, als fte 

vom Krankenlager wieder erſtand, und noch 


find. 17 


Thornerch 


Sonnabend den 1. 


des Junern angebrachtermaßen mit ſcharfen 
Worten zurückgewieſen, ſo geht auch aus den 
Greifswalder Gerichtsverhandlungen deutlich 
hervor, daß Herr Gothein die Unwahrheit 
geſagt hat. 

Der Greifswalder Beleidigungsprozeß 
ſollte, wie die zahlreichen Beweisanträge und 
dunklen Andeutungen in der liberalen Preſſe 


gezeigt haben, zur Veranſtaltung einer 
großen parteipolitiſchen Aktion geſtaltet 
werden. Man beabſichtigte eine Landraths⸗ 


hetze im großen Stil zu inſzeniren und hatte 


hierzu zahlreiche Vorbereitungen langer 
Hand getroffen. Die Hetze iſt aber in 
allen weſentlichen Punkten mißglückt. Die 


Beweisanfnahme ergab das Gegentheil 
von dem, was Gothein und fein Anhang bee 
hauptet hatten. Weiſt nun die liberale Preſſe 
darauf hin, daß die Thatſache der Ver⸗ 
brüderung des Sreifinns mit der Sozial⸗ 
demokratie, aufgrund deren die „arme 
Wittwe“ Müller vom Landrath „boykottirt“ 
worden ſei, im Prozeß nicht bewieſen worden 
wäre, ſo iſt demgegenüber einfach feſtzu⸗ 
ſtellen, daß die Sache garnicht unter Beweis 
geſtellt worden iſt. Es handelt ſich in 
dieſem Punkte nur um liberale Silben⸗ 
ſtecherei. Die Frucht dieſer Verbrüderung 
iſt ja die Wahl Gotheins — wo wäre dieſer 
Herr geblieben, wenn keine Verbrüderung 
beſtanden hätte? 


Wie es mit den freiſinnig⸗ liberalen Bee 
hauptungen über angeblich terroriſtiſche Ein⸗ 
wirkung des Freiherrn von Maltzahn beſtellt 
iſt, mögen die folgenden Ergebniſſe des 
Zeugenverhörs zeigen: Die Zeugen Reimer 
und Hecht ſollten darüber ausſagen, daß der 
Landrath ihnen gegenüber geäußert haben 
a der Kornhändler Heidler Sollte 
Gaben" MINO er liberal fei. Beide 
ſolches Geſpräch eit bekundet, daß ein 
habe. Ferner ſollte der Landrath dem Kreis⸗ 
baumeiſter Krenzien aufgegeben haben, den 
liberalen Ackerbürger Burmeiſter von Grimmen 
nicht mehr zu Kieslieferungen für die 
Chauſſee heranzuziehen. Krenzien hat dies 
ausdrücklich in Abrede geſtellt. 
Schmiedemeiſter Sachs in Willerswalde, 
ſtellvertretender Gutsvorſteher, ſollte von dem 
Landrath eine Rüge erhalten haben, weil 
dort ausſchließlich liberale Stimmzettel ab⸗ 
gegeben worden ſeien. Sachs hat bekundet, 


elwas anderes war ihr da begegnet, ein 
mildes ſympathiſches Frauenautlitz — des 
Doktors Mutter. N 

Als ſie ſich das erſtemal getroffen hatten, 
zufällig allein, im Vorzimmer, wo das junge 
Mädchen einige Gäſte zur Theeſtund ein Em⸗ 
pfaug zu nehmen hatte, da war die alte Dame 
erſchrocken bei dem Anblick des inugen Mäd⸗ 
cheus ſtehen geblieben, und ihre Auge hatte 
ſich mit ängſtlichem Forſchen auf die feinen 
Züge geheftet. Sie ſchien ſich nicht losmachen 
zu können, und erſt als Eliſabeth ſie mit 
höflichen Worten angeredet, hatte fie fic 
gefaßt. 

„Und daun war ſie zu ihr geeilt und 
hatte ihr ſo herzlich beide Hände gereicht. 

„Ich wünſche Ihnen Glück zu Ihrer, Se 
neſung, Fräulein Eliſabeth!“ 2 

Wie das jo warmherzig klang — Eliſa⸗ 
beth konnte nicht anders, ſie drückte ihre 
Lippen auf die weiche, warme Hand. 

„Ich danke Ihnen, Frau Helger von 
ganzem Herzen!“ N 

2 Seitdem hatten ſie ſich noch ein paarmal 

wieder geſehen, und Eliſabeth fühlte immer 
ein warmes Gefühl ihr Herz beſchleichen, 
weun das freundliche Geſicht unter der 
Portiere erſchien. Sie bekam dann auch 
ihren Theil von der Herzeusgüte, die dieſer 
Fran iunewohnte. Wie gewinnend wußte fie 
zu ſprechen mit ihrer leiſen, weichen Stimme, 
wie troſtreich und ermuthigend blickten die 
blauen Augen fie an! Es war ein geheimes 
Einverſtändniß zwiſchen ihnen, als hätten 
fie ſich ſchon immer gekannt, als begegneten 
ſie ſich in all' ihren Gedanken. 

„Heute ſehen Sie einmal recht verguligt 
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daß ihm gegenüber dienſtlich gerügt worden 
ſei, daß er eine Verfügung wegen Einſendung 
der Wählerliſten nicht pünktlich befolgt babe, 
von liberaler Stimmabgabe ſei keine 
Rede geweſen. Der frühere Vorſitzende 
des Grimmer Kriegervereius, Oberlehrer 
Grüder, ſollte vom Laudrath veranlaßt 
worden ſein, gegen ein liberales Ehrenmit⸗ 
glied Schritte wegen Ausſchließung aus dem 
Verein zu thun. Grüder bekundete, daß er 
aus eigener Initiative mit dem 
Landrath als Verbandsvorſitzenden Rück⸗ 
ſprache genommen habe, und daß ſie beide 
zu der Anſicht gelangt ſeien, daß zu dem 
Ausſchluß (wegen Theilnahme am Kaiſer⸗ 
kommerſe) kein Anlaß vorliege. Sodann 
iſt die Behauptung, daß die „arme Wittwe“ 
Müller zu ihrer gegen die Liberalen ge— 
richten Erklärung vom Laudrathe „gedrängt“ 
worden ſei, durch gegentheilige Aus⸗ 
ſagen der Wittwe Müller und des Rendanten 
Pietſch endgiltig abgethan, wie auch ſchließ⸗ 
lich die Behauptung Gotheins im Abgeord- 
netenhaufe, der Landrath habe im amtlichen 
Theile des Kreisblattes einen konſervativen 
Wahlaufruf veröffentlicht, von dem Redakteur 
des Blattes unter Eid als uu wahr be 
zeichnet worden iſt. 

Was bleibt nun von den liberalen Be⸗ 
hauptungen noch übrig? Das ganze Lügen⸗ 
gebände der Herrſchaften iſt zuſammen⸗ 
geftürzt, die geplante parteipolitiſche 
Haupt⸗ und Staatsaktion iſt vereitelt, die fo 
ſorgſam vorbereitete Landrathshetze iſt miß⸗ 
glückt. Wir werden abwarten, was die 
Preſſe der Linken ans dem zu ihrem Nach⸗ 
theil ausgeſchlagenen Prozeß machen wird, 
um danach eventuell noch gründlicher auf 
die Sache zurückzukommen. Vor der Hand 
dürften die vorſtehenden Angaben genügen, 
um den Freiſiunn und feine Wahlmacher vor 
dem Lande zu charakteriſiren. 


Volitiſche Tagesidan. 

1902: Das deutſche Kaiſerpaar wohnt 
mit dem däniſchen Kronprinzen dem 
Gaſtſpiel der Sarah Bernhardt bei. 
Welch eine Wendung! Die Zeit heilt alle 
Wunden, vor ihr verflüchtigen ſich Haß und 
Feindſchaft, Wie lange iſt es her, daß 
Sarah Bernhardt in Kopenhagen den preu⸗ 
ßiſchen Geſandten derart brüskirte, daß 
dieſer im Verlauf der Affäre ſeine Eutlaſſung 
—— —— — — — 


aus, Fräulein Eliſabeth, mir zu Liebe, wollen 
Sie? Sie haben ein ganz anderes Geſicht, 
wenn Sie lächeln“, ſagte ſie eines Tages, 
als ſie wieder allein ſich trafen, und dabei 
drückte ſie ihr die Hand ſo feſt und warm. 
„Ich kannte früher Züge, die den Ihren 
glichen, ſehen Sie Ihrem Vater ähnlich, 
liebes Kind?“ 

„Ich glaube es wohl, Fran Helger, man 
ſagte wenigſtens immer fo. Ich beſitze 
übrigens ein Bild von meinem Vater, wenn 
ich Ihnen das einmal zeigen darf — da 
mögen Sie ſelbſt urtheilen.“ 

„O, ich bitte Sie freundlichſt darum, 
liebes Fräulein, vielleicht finde ich darin 
einen alten Bekannten wieder.“ 

Und Eliſabeth hatte das Bild geholt, 
jene Zeichnung von ihrer eigenen Hand. 

Frau Helger hatte ſich damit ans Fenſter 
gewandt, und lange, lange hatte ſie die 
ernften Männerzüge betrachtet. Als fie dem 
jungen Mädchen daun die Zeichnung zurück⸗ 
reichte, ſchimmerte es feucht in ihren Augen 
und ihre Stimme bebte. 

„Ich habe Ihren Vater gekaunt, Fräu⸗ 
lein Eliſabeth, aber damals waren es noch 
lachende Züge. Dieſer Ernſt lag noch nicht 
auf ſeiner Stirn.“ 

Und dann umfaßte ſie das junge Mädchen 
plötzlich. ; 

„Mir find Sie dadurch noch näher gerückt, 
Fräulein Eliſabeth, gelt, wollen Sie die alte 
Frau noch ein wenig lieb haben?“ — 

Frau von Wattenberg befand ſich in 
ihrem Boudoir, fte war allein und mit dem 
Durchblättern einer Zeitſchrift beſchäftigt. 
Der Zug von Härte um ihren Mund hatte 
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nahm. Der Aukagonismus am däniſchen 
Hofe gegen Deutſchland hat lauge genug 
beſtanden, noch läuger als die Spannung 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland. Heute 
kaun er als behoben gelten. Hier und da 
mag man in gewiſſen dänischen Kreiſen noch 
grollen, wie ja auch in Frankreich hin und 
wieder der Verſuch gemacht wird, den unter 
der Aſche glühenden Funken des Chauvinis⸗ 
mus wieder von frischem anzufgchen. Eine 
politische Bedeutung wird dem Waftipiel der 
Sarah Bernhardt in Berlin ja niemand bei⸗ 
meſſen, von einer gewiſſen ſymptomatiſchen 
Bedeutung iſt es aber doch, ebenſo wie die 
Auszeichunuug, mit welcher dem berühmten 
franzöſiſchen Gelehrten Prof. Brouardel ans 
läßlich feiner Anwesenheit beim internationalen 
Tuberkuloſekongreß in Berliner offiziellen 
Kreiſen begegnet wurde. 

Wer vertheuert das Fleiſch? 
Das freiſinnige „Oberſchl. Tagebl.“ 
berichtet, daß die in Rußland lebenden 
Händler F. und K. an 6000 hierhergelieſer⸗ 
ten ruſſiſchen Schweinen innerhalb zweier 
Monaten 26 000 Mark verdient haben und 
daß ferner ein preußiſcher Händler, der im 
oberſchleſiſchen Juduſtriegebiete Schweine⸗ 
und Gänfehandel treibt und wohlbekaunt iſt, 
in dieſem Jahre einen Gewinn von 50 000 
Mark erzielt habe. Was bedeutet gegen 
dieſe Fleiſchverthenerung der geringe Zoll? 
Ju Breslau brachte im zweiten Vierteljahre 
1902 die ſtädtiſche Schlachtſtener nach Abzug 
der Verwaltungskoſten folgende Beträge: 
Fleiſchſtener 32 074,49 Mark, Geflügelſteuer 
25 350,59 Mark, Wildſteuer 9 953,04 Mark, 
Bierſteuer 15 532,25 Mark, Braumalzſteuer⸗ 
zuſchlag 63 340,40 Mark, Schlachtſteuer 
352 998,89 Mark, ¿uf am men 499 249,66 
Mark. Da ſtimmt die freiſinnige Stadtver⸗ 
waltung in das Geſchrei über „Zollwucher“ 
mit ein, und verthenert ihrer Bürgerſchaft 
die Lebensmittel in einem Viertel- 
jahre um faſt eine halbe Million Mark! 

Das Verhalten des engliſchen Publi⸗ 
kums gegenüber den aus Südafrika einge⸗ 
troffeuen Buren führern hat ſich in der 
letzten Zeit unverkennbar gewaudelt. Wäh⸗ 
rend Botha, Delarey und Dewet von der 
Londoner Bevölkerung mit einem Enthuſias⸗ 
mus empfangen wurden, der nicht überall 
Verſtändniß und Billigung fand, ſehen ſich 
Kruitzinger und feine Begleiter, die haupt⸗ 
ſich in letzter Zeit noch tiefer gegraben, man 
konnte ſich faſt fürchten vor dieſem kalten, 
ſtrengen Geſicht. Der Diener öffuete die 
Thür und meldete einen Beſuch. 

Derſelbe trat gleich darauf ein. Es war 
eine hagere Männergeſtalt mit gebeugtem 
Rücken und verſchmitzten Zügen. Er näherte 
ſich mit devoter Haltung und ſüßlichem 
Lächeln der gnädigen Frau, welche bei ſeinem 
Anblick ſich haſtig erhob nud ganz gegen 
ihre ſonſtige würdevolle Haltung ihm ente 
gegeneilte. 

„Nun, bringen Sie etwas, Herr Schröpfer?“ 

Der Angeredete zuckte bedanerud die 
Schultern. ‘ 

„Heute noch nicht, gnädige Frau, in der 
nächſten Zeit hoffe ich. Wir hatten nicht 
geung Mittel, den geplanten Soup mit der 
nöthigen Energie durchführen zu können.“ 

Die Baronin biß ſich unmuthig und ente 

täuscht auf die Lippen. 
„Das find immer Ihre alten Troftariinde, 
ſie datiren ſchon ſeit Ewigkeit her. Weshalb 
kommen Sie überhaupt her, weun Sie mir 
nicht einen Gewinn verkiinden oder übers 
mitteln können?“ 

Der Börſenſpekulant, denn ein ſolcher 
war es, lächelte ſpöttiſch und erwiderte: 
„Nur nicht kleinmüthig und verzagt, ein 
ſolches Geſchäft verlaugt vor allen Dingen 
Vertrauen. Sie nehmen doch wieder einige 
Aktien?“ 

Frau von Wattenberg ſchüttelte unwillig 
den Kopf. 

„Nein, ich habe keine Luſt mehr, es iſt 
ein ganzes Kapital, das ich eingebüßt habe, 
ohne Ausſicht auf Erfolg. Ich will nicht mehr.“ 


wäre noch auszuſtellen, daß die Eintuoirung Des, 
wie wir zugeben, ſchwierigen Werkes noch den 
Eindruck des Unfertigen machte und die Unſicher⸗ 
heit namentlich des Chors die Wirkung beeinträch⸗ 
tigte und im Schlußgeſang des 2. Aktes geradezu auf⸗ 
hob. Eine Wiederholung würde dieſe Mäugel ſicher⸗ 
lich nicht mehr zeigen. Im übrigen war die Auf⸗ 
führung in jeder Hinficht, auch was Koſtüme und 
ſzeniſche Ausſtattung aubetrifft, eine ſehr aner- 
keunenswerthe Leiſtung, deren das Thorner Publi⸗ 
kum ſich gern erinnern wird. Die Ouverture, welche 
den Widerſtreit zwiſchen Sinnenluſt und Tugend 
vergegenſtändlicht — erſtere durch die Geigen, 
letztere durch die Poſaunen ausgedrückt, die ſchließ⸗ 
lich die zitternde Erregung der Violinen ſiegreich 
übertönen — wurde von dem Orcheſter muſterhaft 
ausgeführt und verſetzte das Auditorium in die 
rechte Stimmung, die auch, der kleinen Störungen 
ungeachtet, bis zum letzten Niedergang des Vor⸗ 
hanges — und darüber hinaus — anhielt. Die 
Beſetzung der Rollen war bis in das kleinſte eine 
ſehr glückliche. Herr Galvaqui wurde den ſchwie⸗ 
rigen Anforderungen, die „Taunhäuſer“ — in dem 
ſich Schon der Uebergang zum Operndrama voll⸗ 
zieht — an den Säuger ſtellt, im großen und 
ganzen gerecht und fand in allen lyriſchen Partieen, 
beſonders im „Sängerkrieg“ des zweiten Aktes den 
wohlverdienten Beifall. Ungetheilte Anerkennung 
fand Frl. Nehammers „Eliſabeth“, welche fie auch 
ſchauſpielexiſch in feinſter, würdigſter Weile ver- 
förperte. Frl. Keller fang die Partie des „Veuns“. 
die in der Grotte des Hörſelberges Taunhäuſer 
beſtrickt und gefangen hält, ausgezeichnet, Voll 
befriedigte auch Herr Weſt als „Landgraf“. Die 
zweiten Rollen im Sängerkrieg waren ebenfalls in 
guten Händen. Herr Baumaun, deſſen Stimme 
ihren früheren Wohllaut wiederzugewinnen bee 
ginnt, trug ſeine Weiſe zum Preis der Liebe „Blick 
ich umher in dieſem edlen Kreiſe“ in überaus an⸗ 
ſprechender Weile vor. Herr Micolai’s lyriſcher 
Tenor kam in der Partie des „Walther von der 
Vogelweide“ gut zur Geltung, und auch Herr 


gehört, deſſen jüngſte Tochter Sarah viel 
Luſt zum Theaterſpielen gezeigt habe und in 
dem bekannten Stücke „Der braſilianiſche 
Affe“ im einer Kinderrolle aufgetreten ſei. 
Der damalige Buchbindermeiſter will ſpäter 
das Schloſſerhaudwerk erlernt und dann 
Maſchinenmeiſter auf einem Dampfer gee 
weſen ſein, der zwiſchen Stettin und Kopen⸗ 
hagen fuhr. In Kopenhagen habe er 1875 
oder 1876 Sarah Bernhardt ſofort wieder 
erkannt und ſie auch beſucht. Sie habe dann 
in deulſcher Sprache ſich eine Stunde lang 
über ihre Jugendzeit und ihre Heimatsſtadt 
unterhalten und ihn ſchließlich gebeten, nie⸗ 
mand zu verrathen, daß ſie mit ihm deutſch 
geſprochen habe. — Die „Staatsbürger Ztg.“ 
ſchreibt heute: Der Zuſtrom nach der Aus⸗ 
gabeſtelle der „Staatsbürger Ztg.“, Tele⸗ 
gramme, die im Laufe des Dounerſtag Vor⸗ 
mittag uns aus Paris und Kopenhagen zus 
gingen, zeigen, welchen außerordeutlichen 
Eindruck die thatſächliche Feſtſtellung der 
„Staatsbürger Ztg.“ angeſichts der ganzen 
Vergangenheit der Madame Sarah Bernhardt 
auch dort gemacht haben. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 31. Oktober. Su der heutigen 
Vormittagsziehung der preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie fiel ein Gewinn von 200 000 Mk. 
auf Nr. 26 846, 115 000 Mk. auf Nr. 98296, 
10 000 Mk. auf die Nrn. 18393, 82818, 
5000 Mk. auf Nr. 34 453, 3000 Mk. auf 
die Nru. 1488, 2 953, 15 531, 22 869, 
42 230, 45 878, 61 539, 71 329, 81 123, 
89 232, 97 527, 100 214, 102 320, 115 858, 
118 861, 124929, 131 976, 138 010, 143 400, 
147 915, 151570, 152 419, 164608, 176 419, 
185813, 190525, 191369, 202139, 203 264, 
205 139, 205 375, 214985, 217714, 219549 
und 221775. (Ohne Gewähr.) Ñ 

Hamburg, 31. Oktober. Der Kronprinz 
von Dänemark ift heute von Raffel hier eins 
getroffen und in einem Hotel abgeftiegen. 

Hamburg, 31. Oktober. Faſt die ges 
ſammte Mannſchaft des Dampfers „Siegfried“, 
der hente hier eingetroffen iſt, iff an der 
Weſtküſte pon Afrika an Malaria erkrankt. 
Nur mit der grötzten Anſtreugung ijt es der 
Beſatzung gelungen, Den heimiſchen Hafen zu 
erreichen. 

Paris, 30. Oktober. Minifterpräfidend 
Combes hat Donnerſtag Vormittag die Prä⸗ 
fekten der Departements Nord und Pas⸗ 
de⸗Calais empfangen, welche ihm Bericht 
über den Stand der Streiks in ihren Depar⸗ 
tement3 erſtatteten. 

London, 30. Oktober. Dewet's Buch wird, 
vorausſichtlich unter dem Titel: „Der drei⸗ 
jährige Krieg“, in den nächſten Tagen in 
London erſcheinen. — General Chriſtian 
Botha, ein Bruder des General Lonis Botha, 
iſt im Hoſpital zu Kokſtadt, der Hauptſtadt von 
Oſt⸗Grigualand, an Darmverſchlingung gee 
ſtorben. 

Petersburg, 30. Oktober. Finauzminiſter 
v. Witte trifft von ſeiner ſibiriſchen Reiſe 
am 7. November in Livadia ein, wo er dem 
Zaren Bericht erſtatten wird. Bei den von 
ihm vorgenommenen Revifionen haben ſich 
zahlreiche Unordnungen hurausgeſtellt und 


eine Menge von Beamten ſoll entlaſſen 
worden fein. 
erantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphöiſcher Berliner Börtender icht. 
31. Oktr. 30. Ofte, 


gebe der Staat auch 11, Millionen her, aber nur. 
um die Korzenieckämpe zu beſeitigen, deren Be⸗ 
wohner der Strombauverwaltung viel Schwierig⸗ 
keiten bereiten. Bezüglich der Stadtverordueten- 
Kandidaten könne auch er ſich nicht für die Wahl 
des Herrn Dreyer erklären, der ja ſeine Fähig⸗ 
keiten in Mocker erwieſen habe. aber es gehören 
doch vor allen Dingen Männer in die Stadtver⸗ 
tretung, die das wirthſchaftliche Leben näher 
kennen, die ſelbſt mitten darin ſtehen. Ob man das 
gerade von einem Beamten, der Herr Dreher ift, 
ſagen könne, möchte er bezweifeln. Im übrigen 
faſſe er das Stadtverordnetenamt nicht uur als 
ein Ehren-, ſondern vor allem als ein Pflicht⸗ 
amt auf. Herr Schmidt tritt nochmals für die 
Wahl des Herrn Dreyer ein, der unerſchrocken 
und unabhängig ſei und in der Gemeindevertretung 
von Mocker erfolgreich gearbeitet Habe. Er 
laſſe fich durch nichts beeinfluſſen. Man dürſe doch 
die Beſchlüſſe der Artushoſverſammlung nicht 
ganz unbeachtet laſſen, mau brauche ja die 
anderen neuen Kandidaten dieſer Verſammlung 
nicht anzunehmen, aber Herrn Dreyer, eine fo be- 
währte Kraft, miiſſe man in die Stadtverordneteu⸗ 
verſammlung wählen. Herr Both bemerkt, daß 
den Wählern ein Bauhandwerker lieber fei, als 
ein Schullehrer. Bauhandwerker müſſe mau 
wählen. Im weiteren Verlaufe der Ausſprache 
tritt Herr Hansbeſitzer und Lehrer Schwartz 


rungeuſchaften, aber man wolle, daß auch endlich 
| etwas für die vernachläſſigſte Culmervorſtadt ge⸗ 
I; ſchehe. Selbſt für die Jakobsvorſtadt ift mancher 
lei gethan. Die Waſſerleitung wurde mit großen 
Koften durchgeführt. Der große Viehhof habe eine 
ſchöne, koſtſpielige Umfriedigung erhalten. Da, 
wo fic) der alte Kirchhof befand, plane man die 
Anlage eines Parks. So iſt hier eine zwar laug⸗ 
fame, aber ſichere Entwickelung erkennbar. Am 
ärmlichſten ſähe es auf der Culmervorſtadt aus, 
wo man die Zuſtände geradezu als erhärmliche be⸗ 
zeichnen könne, Tritt man aus dem Culmer Thor 
heraus, dann ſieht man ſich durch die Maſten der 
elektriſchen Bahn, die auf dem ſchmalen Fuß; 
gängerwege ſtehen, gehindert im Paſſiren des 
Hürgerſteiges; man iſt oft gezwungen, letzteren zu 
verlaſſen und den Fahrdamm zu benutzen, wo 
einen die Elektriſche und der ſtarke Wagenverkehr 
bedroht. Für eine Aenderung der bemängels⸗ 
werthen Maftenanlage müßte Sorge getragen 
werden, da auch unſere Kinder, die zur Stadt zur 
Schule müſſen, dadurch in Gefahr geratheu. Was 
die Beleuchlung der Culmervorſtadt anbetreffe, jo 
iſt die Culmer Chauſſee ſehr ſchlecht erhellt, zu⸗ 
weilen iſt fie ganz dunkel, wie andere Wege üher⸗ 
haupt, fo auch die Kirchtzofſtraße. Nach jedem 
Winter haben wir hier auf der Culmer Chauſſee 
Re or eine 
an n Y Zeitung habe er (Redner) au ieſen > 7 di 
Uebelſtand ſ. 3. hingewieſen mit dem Erfolge, daß gegenüber Herrn Söwankopski, der die = 
man das Waller bon dem Fahrdamm am nächtten | Didatne des Herrn Dreher als eines einmal vom Bae 
Tage abgelaſſen, nicht aber für Regulirung der giſtrat nicht unabhängigen Beamten immer wieder 
Straße geſorgt habe. Solche Suftánde ſeien auf] bekämpft, für Herrn Dreyer ein. Derſelbe jet eine 
einer Kreischauſfee nicht denkbar und eine ſtädtiſche Bocbgeichägte Kraft, das beweſſe auch, daß er Bor 
Straße bleibe in dieſer Verfaſſung ſeit Jahr und | sender des Rektoreu⸗ und Mittelſchullehrerver⸗ 
Tag. Nun beſitzen die Culmerborſtädter ja auch bandes für Westpreußen fei, Auch Herr Schmidt 
eine Baumanpflanzung vor dem Engelhardt jen | bittet nochmals, ih für Herrn Dreyer zu, ent⸗ 
Grundftiicke, aber für deren Pflege geschehe ſchon schließen. Man könne ja auch einen Bauhand⸗ 
lange nichts mehr, in letzter Zeit diene der Platz] werker aufſtellen und vielleicht Herrn Kreisſekretär 
als Kiesabladeſtälte. Wieder zu den Wegen fiber» | Waunmacher, einen der im Artushof vorgeſchlage⸗ 
gehend, it darauf hinzuweisen, daß der Weg, der nen Beamten, dafür fallen laſſen. Aber ganz über 
von der Culmer Chauſſee am Vikkoriagarten vor⸗ die Beſchlüſſe jener Verſammlung dürfe man nicht 6 Bits koi E 
bei führt und in die Moder Chaufiee mündet, hiuweggehen. Darauf ſollen Kandidaten vorge⸗ Nord bot als „Biterolf, ſehr aunehmbares. Eine 
jeder Beſchreibung ſpottet. Das Waſſer der Bache, ſchlagen werden. Herr Szwankowski will | hübſche Erſcheinung, wie immer, war Frl. Zieſen 
das über den Weg fließt, iſt nicht überbrückt; da] nunmehr den anderen Abtheilungen Konzeſſionen | als Dicta für welche Partie fie auch 
bat fic) an der Stelle ein wahrer Moraſt gebildet. machen und ſchlägt in erſter Reihe Herrn Boek | ſtimmlich vorzüglich es war. Alles in allem 
Ein ländlicher Beſiger, der mit feinem eim-|vor, der dadurch, daß ev ſich der Sache ange genommen ſtand die Aufführung des „Taunhänſer 
ſpännigen Fuhrwerk hier ſtecken blieb, habe, nommen, gezeigt hahe, daß er nicht uur die Inter- an Werth nur wenig, in der Geſammtwirkung 
während er (Redner) dazukam, laut geſcholten über | een der Culmer Vorftábter, ſondern auch der] aber nur ſcheinbar hinter der Lohengrinaufführung 
die Gemeinde Mocker, die ihre Wege in ſolchem] ganzen Steuerzahler wahrzunehmen bereit fei. zurück, da, wie ſchon bemerkt, die Aufgaben, welche 
Zuſtande belaſſe. Da habe er fic) wirklich ge- Weiter bringt Reduer in Vorſchlag für die Wahl die Sänger im „Tannhäuſer zu überwältigen 
ſchämt, dem Maune zu jagen, daß er ſich auf einer] auf 6 Jahre die Herren Schloſſermeiſter Labes, haben, ungleich ſchwieriger und weniger dankbar 
Thorner Straße befinde. Der Weg, der am] Baugewerksmeiſter Immauus, der auch von ſind, als die, welche „Lohengrin“ au fie ſtellt. = 
Golz'ſchen Gaſthauſe vorbeiführt, ift derart bes auderen vorgeſchlagen wird, und Kaufmann] Heute Abend: Wiederholung der Oper „Fidelio“ 
ſchaffen, daß mau mit den Stiefein, womit man | Hozakowski. Wenn man durchaus Herrn Dreher | zum Beuefiz des Herru Galvagui. Herr Galvagni 
ihn pailirt, nicht ins Wohnzimmer treten darf, wolle, fo tónute mau ihn ja auch anfítellen, aber | wird den »Sloreftan”, Frl. Nehammer die Leonore 
will man nicht befürchten, von der Gattin hinaus“ nur als Stadtverordneten auf zwei Jahre, um zu ſingen. Die Exſtaufführung, wie erinnerlich, war 
gewieſen zu werden. An den Ausban der . ſehen, wie ex ſich bewähre. Herr Both bringt glänzend. — Am Sonnabend: Zweite Wieder⸗ 
ſtraße, von der die Gemeinde Mocker, die uns in noch Herrn Zimmermeiſter Rinow in Vorſchlag.] holung der Oper „Lohengrin, zu, ermäßigten 
der Verbeſſerung ihrer Straßen überflügelt, ihren | Es wird durch Handauſheben abgeſtimmt und ex- Preiſen, zum beſten des Kaiſer Wilhelm⸗Deukmal⸗ 
Theil gepflaſtert und regulirt hat, denkt man] halten die Mehrheit die Herren Baugewerksmeiſter fonds. Am Sonntag: „Margarethe“ („Jauſt“) 
i Bock, Schloſſermeiſter Labes und Baugewerks⸗ von Gounod. 
meiſter Im manns. Herr Hozakowski erhielt — (Die Weichſelbadeanſtalt) des Herrn 
nur Die Stimme des Untranitellere, bei einer Reimann iſt von dem Dampfer „Prinz Wilhelm“ 
nochmaligen Abſtimmung außerdem noch zwei] am Mittwoch nach dem Winterhafen geſchleppt 
Stimmen. Darauf wird über die vielumſtrittene[ worden. Die Dill'ſche Badeanſtalt fol erſt im 
Kandidatur des Herrn Dreyer abgeſtimmt, der] Dezember dorthin gebracht werden.. 
: . E nach erfolgter Gegenprobe 12 Stimmen auf fich — Polizeiliches.) In polizeilichen Ge⸗ 
dasz inbetracht „zieht, fo, glaube er (Redner), vereinigte, ſomit als vierter Kandidat auf 6 Jahre wahrſam wurde 1 Perſon geuommen. 
iſtzes wirklich nöthig, daß die Culmervorſtädter] aufgeſtellt wurde. Für zwei Jahre wurden die — (Gefunden) im Polizeibriefkaſten eine 
ihren Angelegenheiten mehr Intereſſe eutgegen-| 9 Quittungskarte auf den Namen des Maurerlehr⸗ 
die gen und einen Vertreter aus ihrer Mitte in linas Alfred Pohl lautend; auf der Holzbrücke 
adtverordnetenverſammluung entfenden, der eine Extraſcheide; auf dem altſtädtiſchen Markt 


f d 

e Bi . enyer 
ny Besse e auf dieſer Vorſtadt kennt und für = 1 e mit . — a ein 
egenſchirm. äheres im Polizeiſekretariat. 


is ung derfelben ohne Schen eintritt. Das y 
W Der nic aus dec Berne] Inn nun aut ns race Gut qua oa des Bole, Baca der 
int, rat 4 Augen hat]! > mlung, au e y . y , . 
und davon mithetroffen n bat — in der Preſſe dafür zu ſprechen, daß die Culmer | über 8 — 206 Br 8 
Aus Warſchanu wird telegraphiſch gemeldet: 


i > en für di iter „ Vorſtadt wieder eine Vertretung in der Stadtver⸗ 
eee Von BE AA ordnetenverſammlung erhält, erkennen wir gern] Vaſſerſtaud 1,83 Mtr. gegen geſtern 2,07 Mtr. 
Fg ie fen Herr Bock als Beiſitzer die Herren hiermit das berechtigte dieſes Wunſches au, dem SS =>  ___ ____ 
Renee Nädtke ante: Szwankowski und Schmie⸗ | ich hoffentlich auch die Mehrheit der Wähler nicht Maunigfaltiges. 
demei Ju der nun verſchließen wird. Es iſt in einer Kommunalver⸗ (Eine feine Pleite.) Ju dem Kon⸗ 
kursverfahren über das Vermögen des Glaſer⸗ 
meiſters Eruſt Brendel zu Haugnau in 


, ea ee folgenden Aus⸗ 2 
ſprache über die Kaudidateufrage b 8 waltung nöthig, daß alle Interefien gleichmäßig ge 
der et werden und Vertreter aus allen Bezirken 
Schleſien ſind zur Vertheilung verfügbar: 
45 Mk. 38 Pfg. Zu berückſichtigen ſind 9 


der Stadt hierüber berathen und beſchließen. 
eee erde kabel nech ng 
Mk. vorberechtigte und 11 592 Mk. 38 Pfg. 
nicht vorberechtigte Forderungen. Mit andes 


der Stadtverordnetenwahlen findet morgen, Sonn⸗ 
ren Worten, die für die Gläubiger übrig 


abend, nachmittags 4 Uhr im „Muſenm“ ſtatt. 
— (Deutſcher Sprachverein). Die Orts⸗ 

bleibeude Dividende beträgt — ſage und 

ſchreibe — drei Zehntel Prozent. 


gruppe Thorn hielt geſtern Abend im Fürſten⸗ 
zimmer des Artushofes ihre erſte Monatsver⸗ 
ſammlung in dieſem Winterhalbjahr ab, die von 
Damen und Herren beſucht war. Dex Vereins⸗ 
eo pr n ee es eN ab: 
u machte mehrere geichäftliche Mittheilungen. 8 
Das vom Verein herausgegebene Liederbuch für Sarah Bernhardt in Berlin. 
Sprachvereine hat 700 Mark Druckkoſten gemacht, Ju der Nacht Mitt iel i 
davon find 450 Mark durch eine Beihilfe und ein ne lan woch. ſpielten ſich 
Darlehn des Haupfvereins von 250 bezw. 200 [ am Bühnenausgaug des königlichen Schan⸗ 
Mark gedeckt, der Reſt iſt noch zu zahlen. Wenn ſpielhauſes in Berlin ſtürmiſche Straßen- 
er alle Liederbücher abgeſetzt werden, dürfte für die ſzenen ab. Hunderte von Menſchen hatten 
Bereinskaſſe noch ein Ueberſchuß herauskommen. ſich dort poſtirt, um auf Sarah Bernhardt 
Um im Sinne der Vereiusbeſtrebungen weiter zu 7 E 
wirten, follen an ſolche Berionen, die in Zeitungs⸗ zu warten; ein ſtarkes Aufgebot von Schutz⸗ 
auzeigen ꝛc. leichterſetzliche Fremdwörter ge- leuten hielt die Maſſen, die ſogar den 
brauchen, Briefe gerichtet werden, in denen] Straßenbahuverkehr hemmten, zurück. 
ihnen die dentſche Uezerſetz aug an die Hand ge, Als die Künſtlerin um ½12 Uhr ihre offene 
Equipage beſtieg, wurde ſie mit lauten 
Hurrahrufen begrüßt, die allerdings mit recht 
kräftigem Ziſchen einiger vernünftiger Leute 
vermiſcht waren. Die Meuge, die wohl gar 
kein Gedächtniß für die Unverſchämtheiten, 
welche die Franzöſin einſt Deutſchland gegen⸗ 
über ſich erlaubt hatte, zu haben ſchien, um⸗ 
drängte den Wagen derart, daß er nur 


geben wird. Herr Profeſſor Herford hielt 
ſchrittweiſe fahren konnte; ſchließlich vertrieb 


n e 8 ift, bab 
Theil der Straße beſteht en Die wee dem alten 
Verkehr hier recht nerährli 0 nae. it für den 
fordert dringend Abhilfe. Wenn man alles 


erren Rentier Preuß und Maurermeiſter 
Mehrlein als Kandidaten gewählt. Von der 
vorgeſchlagenen Einberufung einer weiteren Vers 
ſammlung wurde Abſtand genommen und be⸗ 
ſchloſſen, mit allen Kräften für die aufgeſtellten 


Al 


Tend. Fondshörſe: —. 
Ruſſiſche Bauknoten b. Mafia 1216-49 1216—35 
Marian 8 Tage. . . 216-00 216—00 
Defterreichiiehe Bautuoten . | 85-60 | 85—55 
Preußiſche Konſols 3% . . = 
Preußiſche RowjolS 3½¼ % . JLO1— 80 01 90 
reußiſche Konſols 3%, Y . — 
entide Reichsanlelhe 3%, . 
Deutſche Reichsauleihe 3½ / 101 80 1102-00 
Weſtsr. Pfandbr. 3% neut. II. | 88-90 | 88-90 
Weſtpr.Pfandbr.3½% „ „ | 98-10 | 98-10 
Poſener Pfaudbrieſe 57% es : 


* ” Or + 

olniſche Bhandbriefe 4¼½% | 99-75 | — 
fivt. 19, Anleihe . . . [31-55 — 
Italieniſche Reute 4%. . . [103-30 1103-50 
Ruma. Rente v. 1894 a ; ~ 9 
Diskon. Kummandit⸗Autheille 1186-90 1186-20 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 1210-80 1210-00 
arpener Bergw.⸗Aktien . . 1167—20 1165-75 
Nordb⸗ citant LEN f 
ordd. Kreditauſtalt⸗Aklien. 100 25 75 
Thorner Stadtauleihe 3½ %, Tes 10-75 


einen Vortrag über die altgermaniſche Götter⸗ 
ſage, der beſonders den Donnergott Thor be⸗ 
handelte. An den recht intereſſanten Vortrag 
knüpfte ſich eine längere Beſprechung, an der ſich 
ie Herren Profeſſor Boethke, Rektor Lottig, 

egierungsbanrath Grevemeher und Rabbiner 
Dr. Roſenberg betheiligten. Es kam die Meis 
nung zum Ausdruck, daß der Juſammenhang der 
altgermaniſchen mit der nordiſchen Götterſage der 
„Edda“ größer ſei als bisher angenommen worden 


. und fo könnte es möglich ſein, das, was Gri I 3 oder 

ee ie et Ha Ben verbeſſern | über die altgermaniſche Gökterſage mens ein berittener Schutzmaun die Drängenden, aber 2 42860 | 42-60 

Redner erklärt fich ſehlteßlich gegen Die kaudal Kone unter Wenugung des Gtoffes, ben alte voſürt fi) dicht Hinter den Wagen der un :. 18289 138-00 

des Herrn Dreyer. Der Herr möge ganz tieptig| weitern und zu rr nach] anſcheinend auf die Aufforderung des Beam⸗ „ Sb men : 185850 [15575 
und ein guter Reduer fein, aber er fei ein abbängiger dem Vortrage wurden aus dem Liederbuche mit] ten, in ſchuellſtem Tempo fahren mußte. er vin New. .| 78% | 78% 

Beamter und noch dazu ein ſtädtiſcher Lehrer; der] Pavierbegleitung mehrere Lieder geſungen. Am Mittwoch Abend gab Madame Sarah] Wogen Daf uber, noria — a uo 

une unſere Jutereſſen nicht vertreten, ſelbſt wenn (Oper.) Die geſtrige Aufführung des Tam Bernhardt ihre dritte Gaſtrolle als Kamelien⸗ „ Mai . 1139-50 1140-00 


o Inli . >. 140—00 J141—25 
Bank⸗Diskout 4 pet., Lompardzinsfutz 5 bit. 
Privat⸗Diskont 3 PEL, London. Diskont 4 pet. 
Berlin, 31. Oktr. (Spiritusbericht.) 70er loto 
42,60 Umſatz 8000 Liter. 

Königsberg, 31. Oktr. (Getreidemarkt.) Zus 
fuhr 70 inländische, 93 ruſſiſche Waggons. 


— — —————— 
Meteorolsgiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Freitag den 31. Oktober, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: * 3 Grad Celſ. Wetter: 
Trübe. Wind: Weſt. 

Vom 30. morgens bis 31. morgens höchſte Tem⸗ 
Vea + 7 Grad Celſ., niedrigſte 2 Grad 


e 
Sedes” hat alle Erwartungen, die man billiger. 
ne an die Juſzenirung dieſer Oper auf einer 

e neren Bühne ſtellen kann, wohl befriedigt. Wenn 
87 edenkt, daß die reichſten Mittel einer ſub⸗ 
: 1 Bühne kaum ausreichen, „Tannhäuſer“ 
ni pr bats zu geben, wie fie dem Komponiſten 
borgeichwebt, jo wird man die Unzulänglichkeiten 
der geſtrigen Aufführung gern überſehen und fied 
an dem auten erfreuen, was geboten wurde. Ein 
eruſter Mißgriff war es unv, das Orcheſter um 
drei Poſaunen. ohne eutſprechende Vermehrung der 
Streichinſtrumente, zu verſtärken, ſodaß man in 
der Ouverture und auch ſonſt model die Geiger 
ſpielen fab, aber nicht ſpielen hörte, und weiter 


dame. 

Die „Staatsbürger Ztg.“ bringt, wie 
ſchon geſtern gemeldet, die fenfationelle Ent 
hüllung, daß Frau Sarah Bernhardt in 
Frankfurt a. O. geboren und die Tochter 
des Pferdehändlers Feibel Bernhardt fei. 
Der Gewährsmann der „Staatsbürger Ztg.“ 
iſt ein 82jähriger Handwerksmann, welcher 
Ende der 50er Jahre als Buchbindermeiſter 
in Frankfurt a. O. lebte. Zu ſeinen Bekann⸗ 
ten habe der Pferdehändler Feibel Bernhardt 


geeignet, gegenüber dem Magiſtrat die Interefien 
der Bürger zu vertreten. Wir müſſen andere 


Redner, daß der Holzhafen, nicht „Kanal“, auch 
ihm als 


hofes aus ftatt, 


vorſteher I. Klaſſe, Herr 


geſchaffen. 


> AN 


o 
3 


N 


LR ATZE BEREITEN 

Daukſagung. i 
Für die herzliche Theilnahme 
an dem ſchweren Verluſte, der 
mich und meine Lieben betroffen, 
für die vielen Kranzſpenden und 
die troſtreichen Worte des Herrn 
Superintendenten Waubke am 
Grabe unſeres innigſtgeliebten 
Gatten und Vaters, ſpreche im 
Namen der Hinterbliebenen 

meinen innigſten Dank ans 


Amalie Weimann 
geb. Matern. 


8 


Wer kauft ausgeklagte 
Forderung 


gegen die Firma Gebrüder Gins- 
berg, Spediteure, Alexandrowo⸗Thorn 
» (ca. 300 Mk. inkl. Koſten). 
Anerbieten erbeten Hermann 
Koch, Fabrikant, Halle a. Saale. 


Nebenperdienſt. 


Perſonen mit ord. Handſchrift er⸗ 
halten gegen Einſendung von 1,30 
Mk. (oder per Nachnahme) Anleitung 
und Muſter, womit dieſelben ſich 
durch Schreibarbeit einen großen 
Nebenverdienſt verſchaffen können. 
Wilh. Flentge, 
Drauuſchweig, Madamenweg 136. 


Empfehle mich als 


perfekte Kochfrau. 


Kowalkowski, Bäckerſtr. 7. 


Geübte Schneiderin 


empfiehlt ſich in und außer dem Haufe. 


Bückerſtraße 15, 3 Er. 
Suche 


für mein Kindermädchen, 16 Jahre 
alt, ordentlich und kinderlieb, zum 


15. November paſſende Stellung. 
Frau Major Laporte. 


Auſtändiges Dienstmädchen 


fofort geſucht 
Bismarckſtr. 1, 3. Etage, links. 


Siti Landwirthinnen, Köchinnen, 
ll ine Stubenmädchen u. ſämmtl. 
andere weibliche wie männliches Dienſt⸗ 
perſonal erhalten gute Stellung in 
Stadt und Land d. J. Litkiewiez, 
Miethsfrau, Tuchmacherſtr. 2, Hof pt. 


Aufwartemädchen für den ganzen 
Tag geſucht Strobaudſtr. 7, II. 


Eine Aufwärterin 
kaun ſich meld. Gerechteſtr. 30, 1 Tr. 


. tüchtige 
Schneidergeſellen 


für dauernde Beſchäftigung bei höchſtem 

Lohn ſtellt ſofort ein 
H. Lipke, 

Bromb. Vorſtadt, im Poſthauſe. 


Gin Klempnergeiele 


findet dauernde Beſchäftigung bei 


Giesel, Klempuermſtr 
Strasburg Weſtpr. pa 


Ein Laufburſche 


kann ſich melden Mellienſtr. 121, 
An der Bäckerei. 


Nach langem, ſchwerem Leiden entſchllef heute Morgen 
ſanft mein heißgeliebter Mann und mein guter, fürſorglicher Vater, 


der königl. Stationsvorſteher J. Kl., 


Ludwig Schattauer 


Ritter pp. 
Dieſes zeigen, mit der Bitte um ſtilles Beileid, tiefbetrübt an 
Thorn den 31. Oktober 1902 
Martha Schattauer geb. Endom 
und Tochter. 


Die Beerdigung findet Montag den 3. November d. Ja, 
nachm. 3 ½ Uhr, von der Leichenhalle des neuſtädt. ev. Kirch» 


Nachruf. 


Heute früh 6%, Uhr verſchied nach langem, ſchwerem Leiden 
unſer mehrjähriger, hochverehrter Chef, der köuigl. Stations 


Ludwig Schattauer 


Ritter pp. 


Derſelbe war uns allezeit ein Vorbild für Gewiſſenhaftig⸗ 
keit und Pflichttreue. Mit feinem gerechten Sinn und lieber 
vollen Charakter hat er ſich bei uns ein bleibendes Andenken 


DieStationsbeamten des Haupfbahnhofs Thorn. f 


J De a en 


e 


Ein Lehrling 

kaun ſofort eintreten bei 

Max Szezepanski, 
Bäckermeiſter. 


12 000 Mark 


auf ſtädt. od. ländl. Grundſtücke unter 
günſt. Bedingungen zu vergeb. Aner⸗ 
bieten unter J. A. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


2000 Mark 


auf ſichere Hypothek zu zediren ge⸗ 
ſucht. Gefl. Angebote unter B. an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Preiswerthe Güter und We⸗ 
tzungen jeder Größe, Höhe und 
Niederung, in Ofte u. Weſtpr., in gut. 
Lage, auch dichtbei u. in der Stadt, 
große n. kl. Mühlen ⸗Etabliſſe⸗ 
ments, Ziegeleien, Hotels, gr. u. 
kl. Gaſtwirthſchaften ꝛc., ſtädt. 
Grundſtücke habe im Auftr. zu verk. 
(Für Käufer proviſionsfrei.) Erbitte 
gefl. Anfr. mit Angabe der beabſicht. 
Anzahl. u. ſonſt. Wünſch., w. ich mit 
ausführl. Anſchl. diene. 
Th. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73. 


Der große Speicher 


in der Hoſpitalſtraße, zum Nenſtädt. 
Markt 23 gehörig, iſt von ſofort 
zu vermiethen. Auskunft ertheilt 
Carl Kleemann, Gerechteſtr. 15/17. 
Suche flottes, aber unbedingt 
ruhiges und frommes 


Wagenpferd für 
Kutſchirwagen, 


als Ein⸗ und Zweiſpänner brauchbar. 
Alter nicht über 8 Jahre, Größe 
nicht über 5 Zoll, Dunkelſchimmel 
bevorzugt. Angebote mit Preisangabe 
unter E. A. 50 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 

Nene und gebrauchte Möbel, 
Plüſch⸗Garnitur, Bettgeſtelle, Reſtau⸗ 
rationstiſche mit eichenen Platten zu 
verkaufen Bacheſtr. 16. 

1 werden gekauft 

Gebrauchte Möbel Baczelr 16. 

Ein Spiegel billig zu verkaufen 
Katharinenſtr. 3, pt., r. 

Ein ſchott. Schäfer: 
hund und ein kl. gelb. 
wachſam. Stubenhund 


ſehr billig zu verkaufen 
Mellienſtr. 120, III. 


Schöne, 


fette Enten 


liefert nt Beſtellung 
Dom. Lubianken 
bei Heimſoot. 


Vorzügliche 


Eßkartoffeln 


und 


weiße Möhren 


liefert frei Haus 
Dom. Lublanken 


ei Seimjoot. __ 
Offerire ca. 200 Zentner gepflückte, 
haltbare Winteräpfel, nur beſte 
Sorten, Ztr. 10—12 Mk. Schleunige, 
feſte n erwünſcht 
Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 
Möbl. Zimmer mit guter Penſion 
ff. z. verm. Schuhmacherſtr. 24, III, r. 


= 


un 50 rang ſlobpe, ares. 25 


vorm. J. G. Adolph.) 
— gegründet 1809, @—— 
empfiehlt 


Pa. Gänseschmalz 


garantirt rein. 


Spickgans 


Gänseschmalz 


empfiehlt 


4. Mazurkiewiez, 


Holl, Austern, 
Astrach. Kaviar 


empfiehlt 


A. Mazurkiewiez, 


Pülpe 


verkauft die 


Sämmtliche 


Böttcher: 
Wanren 


hält ſtets vorräthig 3 
H. Rochna, Thorn, 
Böttchermſtr., im Muſeum. E 


Ge er 77 


Täglich 15—20 Liter Milch, 
auf Abſchluß geſucht Bäckerei, 
Mellienſtraße 120. 


Schönes, felted leid |? 


Roßſchlächterei Mauerſtraße Nr. 70.14 


bamen-Ronfektion 


af Kohlen und Holz 


„Dallmann, Mellienſtr 


Tanzunterricht! 


Freitag den 31. Oktober, jowie 
Sonnabend und Sountag den 
1. und 2. November, von 11—1 
Uhr vormittags und 4—6 Uhr nach⸗ 
mittags werde ich im Mussum zur 
Entgegennahme von Aumeldungen an- 
weſend ſein. 
Hochachtungsvoll 


Balletmeister Haupt. 


NB. Der Unterricht wird ſtets von 
mir ſelbſt ertheilt werden. 


n 5 


es 3 
April 1903. 
Ein Laden 
nebſt Kellerraum Friedrichſtr. 10/12. 
zu vermiethen. Näheres 
Culmer Shanfise #9. 
MBG. Zimmer, für 1—2 Herren, 
v. fof. z. derm. Altſt. Markt 24, 
1 Tr. nach vorn. Zu erfr. i. Laden. 
Moblirte Rimmer von ſofort zu 
vermiethen Strobaudſtraße 20. 


Sofort oder April 1903. 


Dreizimmerige Wohnungen, 

Laden nebſt augr. Zimmer, 

eine herrſchaftliche Wohnung von 
ſechs Zimmern und Zubehör, 

zu vermiethen Friedrichſtraße 10/12. 

Näheres Culmer Chauſſee 49. 


2 AH Küche, Zubehör, ſogl. 
immer, zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen Bäckerſtraße 9, parterre. 
Baltonwohnung, 3 Zimm. u. 
Zubehör zum 1. Okt. zu verm. 
Herrm. Schulz, Culmerſtr. 22. 
vier Zimmer, 
Porterrewohuung, css; Bare 
einrichtung z. v. Katharinenſtr. 3, pt. r. 
| bt Wohn, beit. a. 3 Simm, 
+ ll, Entree u. Zub. verſtzgshlb. 
1. Oft. zu verm. Gerſtenſtr. 16, 
u erfr. Gerechteſtr. 9. 
1 Wohnung, 2 Bimmer, Küche, 
Preis 192 Mk., fofort zu verm. 
Gerberſtraße 23. 


Lose 


zur 11. Berliner Pferde⸗Lotterie, 
Ziehung am 12. und 13. November, 
Hauptgewinn i. W. von 10000 Mk., 
á 1,10 ME 


zur 5. Meifener Domban-Geld- 
lotterie, Ziehung vom 29. Novem⸗ 
ber bis 5. Dezember, Hauptgewinn 
40 000 Mk., a 3,30 Mk., 

zur Rothen Krenzlotterie, Ziehung 
vom 13.—18. — 7 Hauptge⸗ 
winn 100 000 Mk., à 3,50 Mk. 

zu haben in der . 


Gefdhiftsftele der „Chorner Preſſe“.] ſtraßſe 22. a. 
Druck nud Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


Stärkefabrik Thorn. |? 


> Viktoria-llotel 


Diners von 1 Uhr ab 


&-Kouvert 1,75 Mk. und 1,25 Mk. 
Auch ausser dem Hause. 


Jeden Sonntag : 


ew PTafelmusik. 2 


aR TERR SB PRL RS TACT eee — 
PETETETATS 
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«+ Dem geehrten Publikum von Thorn mache hiermit . 
es bekannt, daß ich ich Sonntag den 2. Movember mein de 
ea Y PQ 
‘eg 
Reſtaurationslokal, % 
uy ß 4 
>) ‘ +) 
85 Baderſtraße Nr. 2, 85 
25 eröffne und bitte um freundlichen Zuſpruch 85 
Zs Hermann Drenikow, Reftaurateur, ¿8 
a FÜ 
TATA TATA: 4 g 
SEDL SK BEDE BES BEDS SE SLBL SL LSE SK BEBE SRK 


Konkurs- Ausverkauf 


za und unter Taxpreisen. 


Das Joh. Gamalski'ſche Konkurswaarenlager Copperuikusſtr. 22, 
beſtehend aus: 

Eskimos, Cheviots, Krimmer, Kammgarn, foul. Anz 

zug⸗, Hoſen⸗ und Weſtenſtoffen, Uniformen, Trikots, 

Mancheiter, Lamas, Sammet, Wolle, Watten ꝛe. 


wird billigſt ausverkauft. 
Verkauf nur gegen baar vorm. 9—1 Uhr, nachm. 2—8 Uhr. 


Dienstag den ganzen Tag über geschlossen. 
4955555555555555555555555555559555555553 


neue Sendungen 


es einfachsten bis feinsten Genre u 


sind wieder eingetroffen und empfehle dieselben 
zu enorm billigen Preisen. 


Gustav Elias. 


9 
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Adolph Leetz 


. 


Si N THORN 4 
ellen. Liehte-Fabril, E 


— Gegründet 1838. ; 


Haushalts- 


OAD Fingetr. Waarenz, $ $3237, "EG OR 5 
Spezialitäten: 


WS” Spar-Seifo. ER 
Aromatische Terpentin - Wachs- Kernseifen. ® 
HO” Salmiak-Terpentin-Schmier-Seife. 


Su dem ber Nenzeit enſprechend ein- 
gerichteten Reſtaurant 


„Reſchskrone“ 


(Inh.: .Lyskowski) 
heute, Sonnabend, und folgende 


Große Interbnltungs-Wufi 


bei freiem Eintritt. 
Vorzügl. Speiſen u. Getränke. 
Hötel Museum. 


Sonnabend den 1. Novbr. er.: 


Großes 
Wart Eſſen. 


„Schützenhaus. 
Längſte Kegelbahn 


7 
Thorn's. 
Gründlich renovirt — bedeutend er⸗ 
weitert — modern eingerichtet — an⸗ 
genehmer Aufenthalt. Gefl. Beſtellun⸗ 
gen erbittet E. Harwart. 


Müller: Wo gehſt Du denn heute 
Abend hin? 

Schulze: Na, nach dem Reſtaurant 
„Zum Kronprinzen“, Kaſernen⸗ 
ſtraße 5. 

Müller: Was iſt denn da los? 

Schulze: Na, weeſt Du's denn nicht? 
Da iſt heute großes Fleck⸗Eſſen, 
Gänie = Verwiirfelung und 
muſikaliſche Abend - Unter: 
Haltung! 

Es ladet hierzu freundlichſt ein 

Georg Zarucha. 


Mehrere gut eingerichtete 


ferdeftille 


find fofort zu vermiethen Gerechte⸗ 
Edel. 


Sonnabend den 1, November, 


Kolonialfest 


im Artushof, 


Ausſtellung von 3 Uhr au geöffnet. 


Viltorin⸗Theater. 


Sonnabend den 1. Novbr. er.: 


Zum beſten 


des Kaiser Wilheln⸗Denkmals 


in Thorn. 
Zu ermäßigten Preiſen: 


Lohengrin. 


Oper von Richard Wagner. 
Den Beſuch dieſer Vorſtellung er⸗ 
laubt ſich um des genannten Zweckes 
willen angelegentlichſt zu empfehlen 
das Komitee 
zur Errichtung eines Kaiſer 
Wilhelm⸗Deukmals. 
Anfang 8 Uhr. Be 
Sonntag: 


Abſchieds⸗Vorſtellung. 
Fauſt und Margarethe. 


Soeben erschienen: 
Julius Wolff, die Hohkónigsburg. 
Eleg. gebunden 6 Mk. 
Baranowsky, Halbnaturen. 
Roman, brosch. 3 Mk., geb. 4 Mk. 
Vorräthig bei E. F. Schwartz. 


chiitzenhaug i 


Vorzügl. Küche. 
Delikate Flaki. 
ff. Eisbein 
mit Sauerkraut. 


chiitzenhauQs 
2 


i 


Reltaurant zum „Lämmchen“, 
Gerechteſtraße 3. 
Sonnabend 
den 1. November, 
abends 6 Uhr: 


' 7 
Wurſteſſen, Es 
wozu ergebenſt cinladet — = . 

A. Standarski. 
restaurant 
Friedrichstrasse 1%. 


Zu dem am Sonnabend den 1. 
Novbr, er. ſtattfindenden 


Wurſteſſen 


ladet ganz ergebeuft ein 
E. Kirste. 


usschan 


der Sponnagel Xn Brauerei, 


Hente, Sonnabend: 
Großes “Bag 


Wurſteſſen 
3 
verbunden mit 
Unterhaltungs Mufit, 
wozu ich alle Freunde und Gönner 

höflichſt einlade. Achtungsvoll 
G. Behrend. 


de 


A |Bromberger -Stadt- Theater. 


Wochen⸗Spielplan. 
Sonntag, 2. November, nachm. 37, 
Uhr, (zu kleinen Preiſen): Alt⸗ 
Heidelberg. 
Abends 7¼ Uhr: Im bunten 
Rock. Luſtſpiel in 3 Akten von 
Franz von Schönthan und 
Freiherr von Schlicht. 
Montag, 3. November: S. Novität, 
zum 1. Male: Die Hoffnung. 
Schauſpiel in 4 Akten von H. 
Heyermanns jr. 
Dienſtag, 4. November: (Zum letzten 


: Jadiviga. 
tie al er: Bis and 


Ende der Welt. 

Donnerſtag, 6. November: (Neu ein⸗ 
ſtudirt): Der Vizeadmiral. 
Operette in 3 Akten don Ca el 
Milli der. 

Freitag, 7. Novbr.: (Unbeſtimmt.) 

Sonnabend, 8. Novbr.: (Vorſtellung 

u kleinen Preiſen.) 4. Auf: 
ührung im Goethe ⸗ Zyklus: 


phigenie. 
Evangeliſche Gemeinichaft, 
Gottesdienſt in Mocker, Bergſtr. 23; 
jeden Sonntag, vorm. 10 u. nachm. 
4 Uhr, ſowie Donnerſtag, abends 
8 Uhr. Jedermann iſt herzlich will 
_Lommen. . 
Enthaltfamkeitsverein 3. Blauen Krenz 
Sonntag den 2. Novbr. er., nachm. 
3½ Uhr: Erbauungsſtunde im Vers 
einsſokal, Bäckerſtraße 49. Jeder ⸗ 
mann iſt herzlich willkommen. 


eu menen 

Dentſcher Blau: Krenz = Verein, 

Sonntag, 2. Novbr. er., nachm. r: 
Gebetsverſammlung mit Vortrag von 
S. Streich im Vereiusſaale, Gee 
rechteſtr. 4, Mädchenſchule. Eintritt 
frei für jedermann. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 257 der „Thorner Preſſe“. 


| Sonnabend den 1. November 1902. 


Natur. Es ſollte uns doch jetzt nur noch darauf 
ankommen, den Zolltarif bald zu verabſchieden! 
(Lachen links.) Bei einer Syndikatsgeſetzgebung 
find außerordentliche Schwierigkeiten zu über⸗ 
winden, wie man auch in Oeſterreich, wo ſchon ein 
Entwurf ausgearbeitet war, ſehr wohl erkannt 
hat. Sie aber wollen da jo ohne weiteres eine 
Beſtimmung über die Syndikate in den Zolltarif 
hineinſchieben. Der Tendenz des Gedankens 
ſtimme ich ja zu; ich ſelbſt babe ſtets die Mad» 
theile des Kartellweſens anerkannt; namentlich 
hat Vorredner ja auch iubezug auf Rohſtoffe voll⸗ 
kommen recht. Ich will alles thun, um dieſem 
Unweſen zu ſteuern. Aber der Weg, der uns hier 
vorgeſchlagen wird, iſt nicht gangbar. Denn ſetzt 
man eines Kartells wegen die Zölle außer kraft, 
ſo würden ja alle die geſchädigt werden, die nicht 
dem Kartell angehören! Oder man würde für die» 
ſelben Waren zu verſchiedenen Verkaufsbedingungen 
kommen. Der Bundesrath würde auch nie wiſſen, 
wann es für ihn Beit iſt, die Zölle aufzuheben. 
Das ganze Kartellweſen muß vielmehr zum Gegen- 
ſtand einer beſonderen Geſetzgebung gemacht werden. 
Es find nicht alle Kartelle fo abfällig zu be, 
urtheilen. Es giebt Fälle, wo ein Kartell mit 
vollem Recht beſtrebt iſt, die Preiſe aufrecht zu 
erhalten. 

Abg. Gothein (frelſ. Bag.) erwidert, der Bur 
ſammenhang dieſer Syndikatsfrage mit dem Zoll⸗ 
tarif fei unleugbar. Warum hat da Graf Kanitz 
nicht einfach den Autrag geſtellt, die Berathung 
des Zolltarifs einſtweilen zu ſiſtiren auf ſolange, 
bis die Erhebungen der Regierung ¡ber das 
Kartellweſen uns vorliegen und wir ſomit uns 
über die vorliegenden Anträge ſchlüſſig machen 
können. (Sehr richtig! links.) Redner übt bee 
ſonders Kritik an den Kohlen⸗Kartell und au dem 
Spiritusſyndikat. Der Zoll ſchaffe den Syndikaten 
erſt die Möglichkeit, im Sulaude thener, im Auge 
laude billig zu verkaufen. Die Kriſis für unsere 
Eiſeninduſtrie habe erſt mit den hohen Kohlen- 
preiſen begonnen. Nun folle durch den Zolltarif 


nicht ihr Alter 2c. angeben konnten. Das Mädchen, Zur Petition um Oeffnung 


das 13 Jahre alt iſt, wurde nun geſtern von Herrn 

nt 5 in deſſen Wohnung getauft. der Grenzen. 
ochau, 27. Oktober. (Gutsverkauf.) Das ie der Leſer weiß, war der Fleiſchnoth⸗ 
im biefigen Kreiſe belegene Gut Elſenan iſt von Loman 85 der ietralibecaten Preſſe wohl in Ere 
feinem bisberigen Veſſeer, Herrn Caminer> wartung der Ergebnifie der amtlichen Unterſuchung, 
Hammerſtein für 112500 Mark an Herrn Biegelei in voriger Woche ſtark abgeflaut, nachdem der 
Peer Rekow in Stettin verkauft worden. letzte Vorſtoß kläglich geſcheitert war. Um näm⸗ 
(bing, 28. Oftober. (Verunglückter Transport). lich den Berliner Viehmarktbericht, der mit feinen 
Mehrere lebende Schweine wurden hente Morgen fatalen Ziffern unverkauft gebliebener Schlacht⸗ 
aus dem, Viehzuge auf der Strecke Schlobitten thiere cher einen Viehüberfluß als einen Vieh⸗ 
nach Güldenboden verloren! Während der Fahrt] mangel bekundete, zu entkräften, verkündete die 
hatte ſich die obere Thür eines mit Schweinen „Allg. Fleiſcherzeitung“ der erſtaünten Welt, daß 
beladenen Etagewagens geöffuet und konnten nun gerade der beſtändige Ueberſtand auf dem Vieh⸗ 
die augenblicklich fo werthvollen Borfientbiere | markte die Fleiſchnoth beweiſe; das unverkäufliche 
dem Inftintt, ins Freie zu gelangen, nicht wider⸗ Vieh fei eben minderwerthig geweſen. Die Ein⸗ 
ſtehen. So ſtürzte eines nach dem andern kopf falt dieſer Beweisführung ſcheint ſelbſt den freie 
über auf die Strecke. Der Bremſer, welcher dies innigen Leſern zu ſtark geweſen zu ſein, da das 
bemerkt haben will hatte trotz ſofortigen Anzlehens] Argument Schnell fallen gelaſſen wurde. Und in 
. Bremſe den Zug nicht zum Halten bringen] der That, in Zeiten wirklicher Fleiſchnoth, z. B. 
unen. bei Belagerungen, muß alles herhalten, was eine 
Danzig, 28. Oktober. (Dem ſcheldenden Stadt Fleiſchfafer ant den cie ont eintebtiehtih ber 
oberhaupt) bereitete unſere Stadtverorduetenver⸗ Ratten; wenn man erſt mäkelt, wenn man das 
ſammlung heute einen recht ſtimmungsvollen Ab.] minder ante deutſche Schlachtviey verſchmähen 
ſchied. Als erſter Punkt der Tagesordnung be⸗ darf, dann kaun es mit der Fleiſchnoth nicht jo 
ſchäftigte fle die offtstelle Mittheilung von der] arg fein. Iſt übrigens das ruſſiſche Steppen⸗ 
Ernennung des bisherigen Oberbſirgermeiſters ſchwein, das der angeblichen Noth abhelfen fol, 
Delbrück zum Oberprafidenten der Provinz Weſt⸗ etwa nicht minderwerthig? Bei dem ruſſiſchen 
preußen und die dadurch nothwendig werdende] Schweine liegt doch gerade eine bedeutendere 
Neuwahl eines Oberbürgermeiſters. Die Ver- Minderwerthigkeit vor. Wenn etwas, fo zeigt der 
ſammlung nahm den betreffenden Bericht ohne Artikel der „Allg. Fleiſcherzeitung“ das falſche 
jede beſondere Kundgebung entgegen; man wollte] Spiel, das ihre Hintermänner, die Großhändler 
wahrſcheinlich der Abſchiedsfeſer in keiner Weifelin Vieh, Speck und Schmalz, mit dem dentſchen 
vorgreifen, die ſich im altehrwürdigen Rathskeller] Volke treiben. Das dentſche Vieh, das deutſchen 
an die Sitzung ſchließen ſollte, wo die Tafel fein | Produzenten und Steuerzahlern Geld bringt, wird 
ſäuberlich gedeckt ſtand und all der begeiſterten]verſchmäht, dem ruſſiſchen verſeuchten Vieh Toll 
Reden harrte, welche den Verdienſten des Herrn] dagegen die Grenze geöffnet werden, um den 
Delbrück gewidmet werden ſollten. Inzwiſchen] Großviehhändlern die Taschen zu füllen, zum 
hielt mau es aber für angebracht, bei dem Punkte] Schaden der deutſchen Landwirthe. Diele Händler 
der Nothſtandsarbeiten die gauze Schale ftabt- | ſowie die linksliberalen Barteien und Zeitungen, 
väterlichen Bornes über den Magiſtrat — alſo] auf welche fie fio ſtützen, treiben — das muß 
natürlich auch fein bisheriges Oberhaupt — aus- einmal dentlich ausgeſprochen werden — eine une 
zugießen, weil die Nothſtandsarbeiten mehr als patriotiſche, geradezu landesverrätheriſche Viehver⸗ 
das doppelte von dem gekoſtet haben, was ur⸗billigungspolitik. Oder iſt es — augeficht® der 
ſprünglich veranſchlagt und bewilligt war. Die] Thatſache, daß die Viehpreiſe trotz aller Machina⸗ 
üblichen Reden von dem Geldbewilligungsrecht] tionen ſchon geſunken find (da beſte Schweine be» 
eee wen dos ai oi RE i der fie a mt. zum 1 EL intfolge 
$ Zr dürfe, retteten da rgerthum E er guten Futterernte für das Frühjahr ein Viele 
Pente ie en al unt aben, könne umſo Kuechtung, uur vervieth in der anderthalb Stun | füberfluß in Ausſicht ſteht — iſt es da nicht etwa 
ſie zur Suftinmung bes nen ia nicht wife, was Culmſee, 22. Oktober. (Uleberſiedelnng). Am] den währenden Debatte niemand, wie es der] landesverrätheriſch, Durch Oeffuung der Grenzen 
Abg. Frei reiß Ban: en Ve heutigen Tage ilberfiedelie Herr Rentier und] Maniftrat hätte machen follen, als der Zulauf der] den deutſchen Viehzüchter drücken und rniniven 
Ha barge“ Brei 1 ene BLIEB Stadlverordnuetenvorſteher Oskar Welde mit jeiner | Arbeit ſuchenden Meuſchen im Winter täglich | zu wollen? Dem Städter, der nur feinen 
mburgs un remens heute hier wären, fo Gattin nach Hamburg. ahlreiche Freunde und wuchs und man nur im Sinne des erſten Stadt.] nächſten Vortheil im Auge hat, leuchtet das viele 
Freundinnen waren am Jabubofe mit duftenden verordnetenbeſchluſſes vor allen Dingen darauf] leicht nicht ohne weiteres ein; ohne zu bedenken, 
Sträußen erſchlenen, um fh von den Scheidenden bedacht war, der Noth zu ſteuern. Sollte man] daß die Schädigung der Landwirthſchaft auch ihn 
nochmals aufs herzlichſte zu verabſchieden. Am früh morgens die Hunderte und Aberhunderte, ſchädigt, läßt er fied den Fleiſchnofhrummel gee 
Freitag fand zu Ehren der Fran Frida Welde im | welche mit jedem neuen Morgen ſich au der Ar, fallen, da er Vortheil davon zu haben glaubt. 
Hotel „Deutſcher Hof“ ein Abſchiedseſſen tate, an | beltsvermittelungsſtelle einfauden, wegſchicken mit] Nehmen wir nun einmal au, daß es der freihäud⸗ 
dem Bemerken, die bewilligten Gelder find ver- leriſchen Preſſe plötzlich einfiele, die Oeffnung der 
braucht, geht nach Haufe und hungert, bis neue] Grenzen fiir das ſpottbillige amerikauiſche Schuh ⸗ 
: 5 Pf 1 nz er Soc q 1 2 Sr zu a om, Smet der ame ger 75 55 
eine Anſpra j einem Uumuth in jeder For rte, „bis, | Stiefe iger kaufen kann. as würde die 
prache an Frau Welde, in welcher ſie herige Herr Oberblirgermeilter war in der Sitzung] Schuhmacherinnung Thorn's dazu ſagen? Würde 
wicht zugegen. Dann wurde konſtatirt, daß doch | ihr da nicht ſofort ein Licht dariiber aufgehen, daß 
eigentlich niemand genen die Bewilligung de | cine ſolche Schuhverbilligungspolitit, welche das 
noch geforderten 84000 Mark geweſen Zei und — deutſche Gewerbe an die Wand drückt, unpatrio⸗ 
mau ſtieg befriedigt hinab in die Tiefen des tijd und Iandesverrätheriich it? Würde fie da 
Rathetellers. um dem ſcheidenden Stadtoberhaubt | uicht wünschen, daß ihre Mitbürger joviel Lokal⸗ 
zu mehrftindiger Tafelrunde mit allen Künſten der | patriotismus, ſoviel ſozialen Auſtand“ bes 
Beredtſaukeit bei dem Bedauern über fein Scheie ſäßen, das Schuhzeug bel Thorner Meiſtern zu 
den die Genngthuung über feine hervorragende] kaufen, ſelbſt wenn es ein paar Mark 
9 auszudrücken .. * theurer it? Nun, unjer Handwerk und mehr 
Pillau. 26. Oktober. (Prämie.) Dem Schuh-] noch unſre Großinduftrie find zum Gliie gegen den 
machermeiſter Bagel ¡ft für die Ausbildung eines] ausländiſchen Wettbewerb ziemlich ausreichend 
ES — . — eine Prämie von 150 Mk.] geſchlitzt, und gern haben die dentſchen Landwirthe 
ewilligt worden. * zugeſtimmt, ihre Maſchinen u. ſ. w. lieber etwas 
‚Stallupönen, 28. Oktober. (Schlechter Tori). theurer zu bezahlen, als das dentſche Geld an 
A Mit banger Sorge ſehen Landlente, welche Torf] Amerika zu verſchleudern. Haben die Laudwirthe 
lichen Subventionivung und der Verbindung der als woblfeiles Brennmaterial zu verbrauchen] nicht ein Recht, die gleiche Rückſicht, den gleichen 
Schule mit den hier beſtehenden ſtädtiſchen evane bezw. verkaufen pflegen. dem nahen des Winters | Auſtaud von ſeiten der induſtriellen Kreiſe zu 
geliſchen und jüdiſchen Schulen an die königliche entgegen. Selten hat ſich in den Torfbrüchen | erwarten? Die große Mehrheit der Volksver⸗ 
Regiernng in Marienwerder und den Herrn unſeres Kreiſes on dieſe Jahreszeit foviel fenchter | tretung iſt auch geneigt, den heimischen Lcudwirth zu 
Kultusminiſter in Berlin zum mündlichen Vortrag Torf befunden, welcher noch ber Abfuhr barrt. | ſchützen, nur der Sánblerring will auf die hohen 
zu entienden. — Der Vorfigende der Haudwerts-| Die Woorwege ſpotten jeder Beſchreibung und] Profite, die ihm die Einfuhr ruſſiſcher Schweine 
kammer in Danzig hat für Sonnabend, 1. November] laſſen die Wagen bis über die Achſen verſinken.] bringt, 'nicht verzichten. Dieſer Ring findet in der 
d. Js., eine Konferenz mit den Vertretern der] Viele jehen fic) deshalb gezwungen, den Eintritt freihändleriſchen Preſſe umſo willigere Unter⸗ 
hieſigen Junungen augeſetzt, au der ein ommiſſar] des Froſtes abzuwarten. Auch der bereits einge | ſtützung, als die kinksliberalen Parteien für die 
der königlichen Regierung, ſowie der Herr Laud⸗ brachte Moostorf läßt alles zu wünſchen übrig] Jutereſſen der Produktion, der ehrlichen Ar⸗ 
rath und ein Vertreter des bieſigen Magiſtrats bund kaun unter Hinzunahme trockenen Holzes als] Heit, nichts übrig haben und nichts fo ſehr fürchten 
theilnehmen werden. Die Verſammlung findet im] Feuerung dienen. Diejenigen Torfſtücke von eut | als eine Kräftigung des Bauernſtaudes, insbeſon⸗ 
Rathhauſe ſtatt. ſprechender Größe, welche die Beſitzer zum eigenen] dere der Großgrundbeſitzer, weil jede Kräftigung 
e Brieſen, 29. Oktober. (Verſchiedenes.) Von] Gebrauch machen laſſen, gelangen niemals zum] dieſes tonfervativen Standes ihre eigne Macht 
der Kaiſerin iſt dem Vorſtande des hieſigen vater⸗ Verkauf. Hierzu wird fogenaunter Altfigertorf, vermindern würde. Um den Zolltarif, der die 
ländiſchen Kreisfranenvereins ein Daukſchreiben] der uur ein Drittel fo groß iſt, verwandt. Diele | deutſche Landwirthſchaft kräftigen würde, zu Fall 
auf das bei Einweihung des Jugendheims abge- ſpöttiſche Bezeichnung iſt deshalb zutreffend, weil] zu bringen, iſt daher der Fleiſchnothrummel in 
ſandte Huldigungstelegramm zugegangen. — Herr die Lente, welche Torf als Ausgedinge zu liefern] Szene geſetzt worden. Der Kampf gegen den Zoll⸗ 
Gutsbeſitzer Pielſch hat ſein Gut Arnoldsdorf für] haben, ſich an die kontraktlich ausgemachte Stſick⸗ tarif iſt alſo, wie auch das „Berl. Tabl.“ unum⸗ 
210000 Mk. an die Landbank verkauft. Durch die zahl halten und die fonfl übliche Quantität unge-] wunden zugiebt, ein Rampf um die Macht 
nun vorausſichtlich bald zu erwartende Auf- rechterweiſe zu umgehen pflegen, zwiſchen der vom Jundenthum geſtützten Demos 
theilung des Gntes in bäuerliche Grundſtlicke wird Gneſen, 25. Oktober. (Beſitzwechſel.) Das kratie und den konſervativen Parteien. Daß es 
die Errichtung einer dritten Schulklaſſe in Arnolds⸗ 2000 Morgen große Rittergut Mbbno bei Welnau ein Kampf um die Macht ift, zeigt fico auch darin, 
dorf nothwendig werden. — Der Herr Regierungs- iſt von dem Mlttergutsbeſiter Wendorff jun. au] daß die verwerflichſten Mittel, wenn fie nur (Er. 
präſident hat die Chauſſee Wielkalonka.Richnan den Oekonomierath Wendorff fen. auf Zechau bel | folg verheißen nicht verschmäht werden, fowie daß 
jetzt als landespolizeilich abgenommen erklärt. Gneſen ffir 358 000 Mark verkauft worden. Bernuuftaründe beim Gegner nicht die geringſte 
Noſenberg, 26. Oktober. (Eine muthige That) Bütow i. Pom., 24. Oktober. (Die Beerdigung | Berückſichtigung finden; die unwahren Behauptun⸗ 
fand heute ihre behördliche Anerkennung: Den der fünf Opfer) des Mordbuben Bantin aud] gen, die 99 mal widerlegt find, werden das 100, 
Herren a td Zahn und Kaufmann Otto] hente Nachmittag auf dem evangelischen Friedhofe mal ungenirt und unverfroren als Wiſſenſchaft 
Schulz von hier wurde die Rettungsmedaille am gu Kleſchinz ftatt. Zur Theiluahme an dem vorgetragen, ſofern fie geeignet find, das Volt 
Bande verliehen, Der Haudlungsgehilfe Staſchinski][ Trauerzuge hatten ſich aus Biitow, Stolp und] gegen die Landwirthe aufzureizen. Die Thorner 
aus dem Geſchäfte des Herrn Schulz hatte fich| den umliegenden Ortſchaften zahlreiche Leid-| Bürgerſchaft iſt unn neuerdings von der biefigen 
Heim Baden am 4. Juli zu weit vom Ufer mujeres | tragende eingefunden. Die ermordete Fran Dona „Oſtdeutſchen Zeitung“ aufgefordert worden, in 
Stadtſeees gewagt und verſank im Waſſer. Herr] lag friedlich in ihrem Sarge mit gefalteten Hane} dieſem Kampfe Partei zu nehmen. Es verſteht ſich, 
Kreisſekretär Zahn ſchwamm ſofort dem Er⸗ den, Frau Grunſt, an deren Kopfe deutlich die] daß in dem Aufruf zur Unterzeichnung einer Petition 
trinkenden zu Hilfe, wurde jedoch von dieſem ſo] Schußwunden ſichtbar waren, hielt im Arme den | um Oeffnung der Grenzen, der indieſem Blatt erlaſſen 
felt umklammert, daß beide in die Tiefe ſanken. kleinen 7 Monate alten Karl, während in einem] wird, die oben gekennzeichnete Art der Agitation be⸗ 
Mit Eutſchloſſenheit machte ch un Herr Schulz anderen Sarge ſich die beiden erſchlagenen Brüder | ſonders ſtark zutage tritt. Man böre nur: „Es if 
aus Rettungswerk und mit großer Mühe gelang | Wilhelm und Hermann Grunſt befanden. Cine er» | ift keine Ausſicht vorhanden, daß die Fleifchpreije 
es ihm, beide Perſonen aus Ufer zu ſchaffen. greifende Leicheurede hielt der aus Elbing von] in abjehbarer Zeit wieder heruntergehen.“ Das | 
onitz, 29. Oktober. (Ungetanſt.) Kaum glaub⸗ſeinem Urlaub herbeigeeilte Paſtor Adolff⸗Groß] Blatt weiß offenbar nicht, daß die Viehpreiſe 
lich, aber dennoch wahr iſt es, daß ſich hier in] Noßin. bereits weichende Tendenz zeigen, wie oben ſchon | 


Deutſcher Reichstag. 


207. Sitzung bom 30. Oktober 1902, 12 Uhr. 


Das Haus ehrt das Andenken des neftern ber- 
ſtorbenen Abg. Brandendurg (Ztr.) durch Erheben 
von den Plätzen. 

Ber ei ſtarker Beſetzung des Hauſes wird in der 
erathung der Bollvorl age forlgefahren. 

¡ er die Geſammtheit der Mindeſtzoll⸗Be⸗ 

life enthaltende $ 1 Abſab 2 des Tariígejebes 

wird mit 158 gegen 128 Stimmen bei 2 Stimm 

euthaltungen augenommen. 

Abf. 3 des $ 1 des Tarifgeſetzes handelt von 
den Erzeuguiſſen der deutſchen Zollausſchliſſe. 
Auf dieſe follen die vertragsmäßigen Sollbe- 
ſreiungen und Zollermäßigungen Anwendung 

uden, „ſoweit nicht der Bundesrath Ausnahmen 
vorſchreibt.“ 

| Abg. Moltenbubr (Gosden) Befitrwortet 
einen ſozialdemokratiſchen Antrag: Die Schluß: 
worte von „ſoweit“ ab zu ſtreichen, für jene Er⸗ 
zeuguiſſe alſo eine vorbehaltloſe Gewährung der 
vertragsmäßigen Zollbefreiungen und Ermäßigun⸗ 
nen feſtzulegen. Hätten die Freihafengebiete ges 
wußt, daß einmal ein Zollgeſetz kommen würde, 
welches ihnen dieſe Vergüunſtigungen entziehen 
wolle, fo hätten fie ſich dieſelben gewiß für ewige 
Zeiten geſichert. 

Abg. Freie (freiſ. Van.) ſtimmt dem zu. 
Hamburg und Bremen würden viel ſchlechter Das 
ran ſein, als Rotterdam, Autwerpen ꝛc., wenn 
ihnen die in Frage ſtehende Meiſtbegünſtigung pe 
15 würde. Rotterdam habe fiberdies infolge 

Daß Reſakllen im Eiſenbahuverkehr Vortheile, ſo⸗ 

Er 3. Y. Eſſen ſich von Rotterdam aus viel leich⸗ 

er und billiger verforgent kbune, als von Hamburg 
| und Bremen aus. Bremen habe ohnehin mit der 

en e 

| 6 berlangen köune man ja Urſprungs⸗ 
abzſekretär v. T 

bie Bene Denn ge ebe DS | 

entit ben augeftinmt haben. Sollten Zollkriege der Breisteigerung noch Vorſchub geleiftet werden. 

würden wir au Waffen hee nicht fürchte — jo eae cap aide le ein Mittel, Bee 

ann affen beſitze eitigung der hohen u e. 

Ud: Brodurtion au agen Nen. Bie Rutiere Meiterberatbung moraen 12 Uhr. — Schluß 

3 6 ireii. Bag): Die Erklärung, daß gegen ? Wor. 


die Vertreter Hamburgs, Bremens und Lübecks Provinzial nachrichten 


würden fie, wenn fie die Ausführungen des 
| Schavjetretirs gehört hätten, ſicherlich ganz 
anders über die Sache denken; und wenn mau 
der Netterdam und Antwerpen hören werde, was 

Bor Schatzſekretär Heute geſagt hat, jo werde 

* wahrer Jubel darüber eulſtehen, wie 
| 2 : Regierung das Jutereſſe des Andlandes 
das unferer deutſchen 


b 
Kasprzewskbſchen Kapelle ausgeführt. 

s Gollub, 30. Btiober (Schulverein. Junungs⸗ 
konferenz.) Der bicfige, gerichtlich eingetragene, 
56 Mitglieder zählende Schulverein, welcher eine 
vou 69 Kindern beſuchte höhere Knaben⸗ und 
Mädchenſchule uuterhält, hielt geſtern unter dem 
Vorſitz des Herrn Bürgermeiſter Meinhardt eine 
Hauplverſammlung ab. Die mit 5300 Mk. ab- 
ſchließende Jahresrechnung 1901/02 wurde ent⸗ 
laſtet. Zu Vorſtandsmitgliedern wurden neuge⸗ 
wählt die Herren Obergrenzkontroleur Wieſemann 
und Forſtrendant Eckert. Ferner wurde beſchloſſen, 
den Vorſitzenden des Vereins wegen der ſtaat⸗ 


Reichstags bedarf. 


Abg. Dr. Baaj j ñ * 
falls den Kommste . 


Der ſozialdemokrati Wnty ; 
mit 19 agen a Stine, Antrag wird abgelehnt 
es Zolltarifgeſetzes, von d 
bezirk de Cretan für jeden on 
Bolltariffäße oe einer Auskuuftsbehörde fiber 


Abg. Heine (ſozdem.) findet : 

ent, zwar den Kommife 

e als nicht weitgegend genung, bittet 

aber doch, ihn anzunehmen, als das Minimum 
deſſen, was gefordert werden miiffe. 

bi Als § 1b will ein ſozialdemokratiſcher Antrag 

Br Beftimmung einſchalten, daß der Bundesrath 

erpflichtet fein folle: die Zölle für eingehende 

garen aufzuheben und deren zollfreie Einfuhr 

zuzulaſſen, wenn die gleichartigen Waaren von 

| peutichen Verkaufsvereinigungen (Syndikate, Truſts, 

pact. Binge) nach dem oder im Auslande 

| — it erkauft werden als im deutschen Bolle 
1 Antrag Barth-Broemel (fr 

F 

„ſondern . 

eoende Wien ertheilen. e 

1. Beruſtein (ſozdem.) widerſpricht der 

Auſicht, daß ſeine Partei einer feſten atom 

zur Regelung der Produktion grundſätzlich ent⸗ 

gegen fei. Aber fo wie die Truſts heute wirth⸗ 

ſchafteten, indem fie ſich gleichzeitig auch dem 

Koalitions recht der Arbeiter widerſetzten, ſeien fie 

heiter nichts als Zünfte, einestheils zur Herab⸗ 

| drilelung der Löhne, audeverfeits zur Erpreſſung 

sett Gewinnen auf often der Menge der ine 

| > wie Vevölkerung. RMeduer exempliftzirt auf 

Az ee Ia e Bu 

e udifate u 

alles, was fie etwa zur Abschwächung pon Prien 

beitragen köunten, auf, ſondern fie trügen ſogar 

noch zur Steigerung der Kriſen bei (Sehr richtig! 

Links) und dem wolle der Antrag entgegenwirken. 

Im ganzen laufe das Syndikatsweſen geradezu 

auf einen Verrath am Vaterlande hinaus. Dem 

widerſpreche auch die Thatſache nicht, daß ſo und 

| ſoviel Arbeiter für den Abſatz nach dem Auslande 

; beſchäftigt werden, denn der ausſchlaggebende Theil 

der ſyndieirten Werke ſchaffe Rohmaterial, allen⸗ 

falls Halbzeug, und die billige Lieferung von Roh⸗ 

und Halbwaren ſeitens der ſyndicirten Werke an 

das Ausland beeinträchtige auf das ſchwerſte alle 

unſere Ganzfabrikat⸗ und Fertigfabrikatwerke. 

Namentlich werde die engliſche Eiſeninduſtrie ge⸗ 

ſtärkt auf Koſten der anderen durch den Bezug 


often de Unferer Stadt er zwei Kinder befanden, die, Kolberg, 29. Oktober. (Die Wahl) des Rektors erwähnt iſt. Weiter heißt es: „Die Agrarier habe 
Kohlen ausländischer, namentlich auch deutſcher ee 13 er 5 a: a; waren | der friibezen zweiten Sine am Königsberg | es zumt heil auf dem Gewiſſen, daß das Bolt 
die aud Roheijens. Der Weltmarkt werde durch und dies felbft bis dahin nicht wußten. Es handelt i. Pr. Johgunes Kolberg zum Direktor ber fic kümmerlich nähren muß, denn fie haben dieſen 
udikate und Kartelle geradezu desorganiſirt. ſich um zwei bei dem Nachtwächter Semancabt in|jegigen vorſtädtiſchen Realſchule bierſelbſt it be⸗ Nothſtand künſtlich (11) hervorgerufen.“ An dieſem 
Komdog Graf Kanitz (font): Was hat die gauze] Pflege nr Kinder, Knabe und Mädchen, der ſtätigt worden. Unfinn iſt nur das Wörtchen „zumtheil“ bemerkens⸗ 
tra Miffionsberathring genützt, wenn, ſolche An⸗ Arbeiter Friedrſch'ſchen Eheleute in Czersk, früher Stettin, 25. Oktober. (Neugründung der „Oder⸗ werth; dem Blatt ſcheint alſo die Wahrheit jon 
ra uh Denen fido die Kommiſſion fo eingehend hier. Der Umftaud, daß die Kinder noch nicht e Die Zeichnungen für die Rekonstruktion] aufzudämmern, daß die Gewiſſen auch noch auderer 
— bat, hier wiederholt werden? Die ganze peta ft waren, kam aus Anlaß der Ausfüllung wi eugründung der „Odezwerke“ haben bee Leute, nämlich der Arheher des Fleiſchnoſhrummels, 
Borreduers war doch nur akademiſcher eg Seelagliften heraus, da die Kinder bierbei reits die Summe von 700000 Mk. überſchritten, nicht gana 80 velit a „ wie man anfánglid be⸗ 
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Gauptete. Daß die Urſachen der 1 teneoma 
— außer in dem futtermangel früherer Jahre, 
dem Steigen der Fleiſchpreiſe in Amerika, den 
soñe Ladenmiethen und der Beſſerung in der 

nalität des Fleiſches — zum größten Theil auf 
politiſche Spekulation und künſtliche Mache der 
Freihändler zurückzuführen find, geht ja an 
daraus hervor, daß die Grenzen ſchon ſeit 1896 (!) 
geſchloſſen ſind, ohne daß dies vom Volke als 
drückend verſpürt worden wäre. Weiter wieder⸗ 
holt das Blatt die längſt widerlegte Behauptung, 
z daß die heimiſche Laudwirthſchaft nicht imſtande 
fei, den inländiſchen Bedarf an Fleiſch zu decken“. 
Wenn der deutſche Viehbeſtand durch die ruſſiſche 
Einfuhr nicht verſeucht und die Viehzucht nicht 
durch dieſelbe unrentabel gemacht wird, fo kann. 
wie es ja jetzt ſchon der Fall iſt, der Bedarf an 
Schweinefleiſch ſicherlich durch die heimiſche Pro⸗ 
duktion gedeckt werden. Endlich behauptet das 
Blatt, daß eine Seuchengefahr nicht vorhanden 
fei; berichtet aber unlogiſcherweiſe in demſelben 
Athen, daß Beſtimmungen vorgeſchlagen jeien, 
bei der Einfuhr ruſſiſchen Viehes eine Verfenchnug 
der deutſchen Schweine zu verhüten“. Es wider⸗ 
ſtrebt uns, länger bei dem Artikel der „Oſtdeulſchen 
Zeitung au verweilen. „Sand in die Mugen” will 
die Häudlerpreſſe der Bevölkerung ſtreuen. Sollte 


man aber nicht auch in der Bürgerſchaft unſerer 


Stadt das Spiel derſelben immer mehr durch⸗ 
ſchauen? Auch die Lebensintereſſen * Laub- 
wirthſchaft, wollen zu ihrem Rechte kommen und 
der Grundſatz „leben und leben laſſen“ muß den 
2Agrariern“ gegenüber ebenfalls gelten! Leiden 
die Geſchäftsleute Thorus nicht auch darunter, 
wenn die Landwirthe in ihrer Kaufkraft geſchwächt 
find und der Bauer und Gutsbeſſtzer aus unſerem 
Kreiſe fic) bei feinen Ausgaben in der Stadt auf 
das nothwendigſte beſchräuken muß? Das Hinter⸗ 
land Thorns iſt doch ohnehin klein. Nur Schaden 
würde die Oeffnung der Grenze für alle, außer den 
Händlern, bringen — und dieſem Schaden ſteht 
durchaus kein Vortheil für den Fonſumenten 
gegenüber. Aus früheren Zeiten wiſſen wir gerade 
hier in Thorn, daß die Einfuhr von ruſſiſchen 
Schweinen den Fleiſchpreis auf dem Fulandsmartte 
nicht verbilligt. Es iſt allein der Händler, der 
den Profit in die Taſche ſteckt. Daher iſt es falſch 
und irreführend, wenn die Händlerpreſſe die 
Oeffnung der Grenze als ein ungefährliches Mittel 
zur Verbilligung der inländischen Fleiſchpreiſe aus⸗ 
ſpielt! Gegenüber der liberalen Agrarierhetze 
ſollte der Handel⸗ und Gewerbetreibende, der ſich 
doch auch nicht ſchutzlos der ausländiſchen Kon⸗ 
kuxrenz preisgegeben ſehen möchte, wohl bedenken: 
„Was du nicht willſt, daß man dir thue, das fito” 
auch keinem andern zu!“ 


0 Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung, 1. November. 1894 Re: 
gierungsautritt des Zaren Nikolaus II. 1877+ 
Generalfeldmarſchall Friedrich Graf Wrangel zu 
Berlin. 1860 + Kaiſerin Alexandra, Wittwe Kaiſer 
Nikolaus L, Schweſter Kaiſer Wilhelms 1. 1826 * 
Friedrich Haaſe zu Berlin, hervorragender Scar: 
ſpieler der Gegenwart. 1757 * Antonio Canova 
zu Poſſaguo, bedeutender Bildhauer. 1755 Furcht⸗ 
bares Erdbeben zu Liſſabon. 1539 Kurfürſt Joa⸗ 
chim II. tritt zu Spandau zur Reformation über. 
= 2 Heinrich I., Herzog von Bayern zu Regens⸗ 


Thorn, 31. Oktober 1902. 

— (Die Bereidigung der Rekruten) 
der hieſigen Garnijouen findet morgen Sonnabend 
den 1. November vormittags, abweichend von den 
früheren Jahren, auf höheren Befehl gemeinſam 
itatt. Um 10 Uhr vormittags wird auf dem Hofe 
der Wilhelmskaſerne für die evangeliichen und 
auf dem Hofe der Fußartilleriekaſerne für die 
katholiſchen Maunſchaften Feldgottesdienſt abge⸗ 
galten. Zu dieſem Zweck werden auf beiden 
Kaſernenhöfen Altäre errichtet, zu deſſen Seiten 
die Fahnen während des Gottesdienſtes Auf⸗ 
ftellung nehmen. Zur Choralbegleitung wird 
auf dem Hofe der Wilhelmskaſerne die Kapelle 
des Jufanterieregiments Nr. 176 und auf dem 
Hofe der Fußartilleriekaſerne die Kapelle des Fuß⸗ 
artillerieregimens Nr. 11 mitwirken. Für die 
Mannſchaften moſaiſcher Konfeſſion wird um 9 
Uhr 45 Minuten in der Synagoge die kirchliche 
Vorbereitung abgehalten. Nach Beendigung des 
Gottesdienftes verſammeln ſich ſämmtliche Re- 
kruten auf dem Hofe der Wilhelmskaſerne, wo 
um 10 Uhr 30 Minnten die gemeinſame Ver⸗ 
eidigung ſtattſiudet. Nach der Vereidigung 
werden ſämmtliche Fahnen durch eine Fahnen⸗ 
Dsenuie nach dem Gouvernement zurückge⸗ 
— GPerſonalien bei der Poſt.) Verſetzt 
ift der Poſtaſſiſtent Gröger von ae an 
zu. und der Poſtgehilfe Weſſalowski von Thorn 

ing. 

Züge Königsberg⸗ Breslau) 
und umgekehrt erfüllen nicht die Erwartungen, die 
auf ihre Frequenz geſetzt wurden. Sie ſollen die 
am ſchlechteſten beſetzten Züge aller D- und 
Schnellzüge des Bezirks ſein. Die Eiſenbahnver⸗ 
waltung verharrt bei der Anſicht, daß ſie wieder 
aufgehoben werden müßten, wenn nicht erwartet 
werden dürfte, daß ſich die Benutzung für die 
Folge günſtiger geſtalten würde. 

— Eiſenbahnwagen vierter Klaſſe 
mit kleinen Abtheilen), ähnlich den Ab⸗ 
theilen 3. Wagenklaſſe, find ſeit einiger Zeit auf 
der Strecke Berlin⸗Thorn⸗Inſterburg in Gebrauch. 
Die Abtheile haben ihre Eingänge wieder an der 
Läugsſeite des Wagens und find junen mit Sig 
bänken verſehen. Hierdurch iſt einem lauge ge⸗ 
hegten Wunſche entſprochen worden, indem ſolche 
Reiſende, welche nicht übermäßig mit Gepäck be⸗ 
laden find, in ſolchen Abtheilen eine würdige 
Unterkunft finden, während in den bisherigen 
Wagen auch derjenige, welcher kein großes Gepäck 
mitführte, unter dem des anderen Reiſenden leiden 
oe Se Wagen alter Art läuft noch wie vor 

—Gerbandoſtdentſcher Induſtrieller. 
Aus der am 28. Oktober in Danzig unter — 
Vorſitze des Herrn Regierungsraths a. D. Schreh 
abgehaltenen Vorſtandsſitzung des Verbandes oſt⸗ 
deutſcher Induſtrieller iſt zu erwähnen: Dem 
Leer find höheren Ortes weitere Zuſagen, 
8 veffend eine größere Berücckſichtigung der dite 
u Juduſtrie bei der Vergebung von ſtaatlichen 

ieferungen gemacht worden. Auch haben bereits 
mehrere Behörden und Verwaltungen praktiſche 
Maßnahmen in dieſem Siune getroffen, die ſich in 
abſehbarer Zeit als nußbringend ame die öſtliche 
Induſtrie erweijen dürften. e diesjährige 
ordentliche Mitgliederverſammlung des Verbandes 


in Graudenz, die wegen des Ablebeus des Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler verſchoben wurde, if 
endgiltig auf den 22. November verlegt worden. 
Vormittags ſollen gewerbliche Aulagen beſichtigt 
werden, woran ſich ein von der Handelskammer 
in Grandenz gebotenes Frühſtück anſchließt. Nach⸗ 


ch] mittags 4 Uhr wird im Stadtverorduetenſitzungs⸗ 


ſaale die Jahresverſammlung tagen und um 
6 Uhr wird der Verhaudsſyndikus Herr Dr. John ⸗ 
Danzig in der Aula der Oberrealſchule einen durch 
Lichtbilder erläuterten Vortrag über „die Induſtrie⸗ 
und Gewerheausſtellung Düſſeldorf 1902“ Halten. 
Dem Magiſtrat zu Danzig iſt auf Wunſch über 
die Lage des Arbeitsmarktes berichtet worden. 
Sodann beſchäftigt ſich der Vorſtand mit den von 
ihm aufgeſtellten Geſichtspunkten für die Aus⸗ 
bildung von Lehrlingen in Fabrikbetrieben und 
beſchloß, das Ergebniß ſeiner Berathungen der 
Behörde, von der die Anregung zur Beſchäftigung 
mit der Frage ergangen iſt, zu unterbreiten. 
Schließlich fand eine Reihe vertraulicher Ange: 
legeuheiten zweckentſprechende Erledigung. Die 
nüchſte Verbaudsſitzung findet am 22. November 
d. $3. iu Grandenz ſtatt. 

— (Sind die Mitglieder einer Pflicht⸗ 
feuerwehr verpflichtet), ſich an dem auf 
einen Sonntag anberaumten Uebungen zu be⸗ 
theiligen? Dieſe Frage iſt vom Kammergericht 
bejaht worden. Augezogen wurde in der be 
treffenden Entſcheidung ein Urtheil des genannten 
Gerichts vom 1. Juni 1899 und wie folgt er⸗ 
kannt: „Uebungen zu gemeinnützigen Zwecken, 
iusbeſondere ſolche, welche dazu dienen follen, die 
Uebenden tüchtig zu machen, im Falle eines 
Brandes ſchleunigſte und wirkſame Hilfe zu 
leiſten, ſtehen bei dem Eruſte ihres Zweckes einer 
würdigen Sonntagsfeier nicht entgegen. Der 
Vorderrichter hat deshalb mit Recht augenommen. 
daß der Augeklagte verpflichtet war, zu der frag: 
lichen Uebung zu erſcheinen. Da er unentſchuldigt 
gefehlt hat, iſt er mit Recht verurtheilt.“ 

—Ausdem Oberverwaltungsgericht.) 
Ein Magiſtratsbuchhalter zu Königsberg, welcher 
ſeit mehr denn 25 Jahren im Dienſt der Stadt 
ſteht, iſt wegen ſeines Benehmens gegen audere 
Beamte öfters getadelt worden. Eines Tages 
war er mit feinem Bureauvorſteher in Konflikt 
gerathen und ſoll dieſem unangemeſſen gegenüber 
getreten ſein und ihn auch augeſchrieen haben. 
Ferner aber ſoll er durch ſein lautes Zanken einen 
unbeſoldeten Stadtrath in der Arbeit geſtört 
haben. Der Stadtrath trat dann dem Buchhalter 
in einer Weiſe entgegen, durch die dieſer ſich ver⸗ 
letzt fühlte und den Oberbürgermeiſter erſuchte, 
den Stadtrath zur Zurücknahme der ertheilten 
Zurechtweiſung zu veranlaſſen. Sein eigenes Ver⸗ 
halten ſuchte er dadurch zu eutſchuldigen, daß der 
Bureauvorſteher ſchwerhörig fet und ihn auch be⸗ 


leidigt habe. Der Oberbürgermeiſter verhäugte 
über den Buchhalter eine Ordnungsſtrafe in Höhe 


von 5 Mk., wies hingegen die Beſchwerde über 
den Stadtrath ab. nachdem Ermittelungen ange: 
ſtellt worden waren. Der Buchhalter wandte ſich 
darauf au den Regierungs⸗ und den Oberpräſi⸗ 
denten. Der Regierungspräſident wies die Be⸗ 
ſchwerde nicht nur ab, ſondern verhängte über den 
Buchhalter wegen der unangemeſſenen Ausdrucks⸗ 
weiſe in ſeiner Beſchwerdeſchrift eine Ordnungs- 
ſtrafſe in Höhe von 10 Mk. Der Oberpräſident er⸗ 
achtete die Beſtrafung des Buchhaliers noch für 
ſehr milde und erklärte, wenn der Buchhalter ſich 
auch fernerhin unangemeſſen gegen feine Vorge⸗ 
ſetzten betragen ſollte, ſo ſei zu erwägen, ob die 
Entfernung eines ſolchen Mannes aus dem Amte 
nicht geboten erſcheine. Das Oberverwaltungs⸗ 
gericht wies ſchließlich die von dem Buchhalter 
gegen den Regierungspräſidenten und Oberpräſi⸗ 
denten erhobene Klage als unbegründet zurück. 


Mocker, 31. Oktober. (Verſchiedenes.) In der 
letzten Sitzung der Gemeindevertretung wurde die 
Einſetzung einer Gas⸗ und einer Waſſerwerks⸗ 
deputation von je 5 Mitgliedern beſchloſſen; es 
würden gewählt in die Gasdeputation die Herren 
Gemeindevorſteher Falkenberg, Schöffe Raapke und 
Gov. Laenguer, L. Broſius und Götz, in die Waſſer⸗ 
deputation die Herren Gemeindevorſteher Falken⸗ 
berg, Schöffe Raapke und Gov. v. Garczyuski, 
Heutſchel und Wartmann. — Der Schützenverein 
hält am Sonnabend eine außerordentliche General⸗ 
verſammlung ab, in der über die Feier des erſten 
Winterverguügens beſchloſſen werden ſoll. — In der 
fiskaliſchen Wilhelmſtraße hat die Militärver⸗ 
waltung jetzt anſtelle der vielfach eingegaugenen 
Bäumchen Neupflanzungen vornehmen laſſen. 

Aus dem Kreiſe Thorn, 30. Oktober. (Ver⸗ 
änderung in den Voreinſchätzungsbezirken. Per⸗ 
ſonenſtandsaufnahme.) Die königliche Reglerung 
hat die Gemeinde Piask von dem orein⸗ 
ſchätzungsbezirk Nr. 2 abgezweigt und mit der 
Gemeinde Podgorz zu einem neuen Vorein⸗ 
ſchätzungsbezirk vereinigt. — Die königliche Re⸗ 
gierung hat den Termin für den Beginn der Per⸗ 
ſonenſtandsaufnahme zur Einkommenſtener⸗Ver⸗ 
anlagung für das Stenerjahr 1903 für die Stadt 
Culmſee und die Landgemeinde Mocker auf den 
28. Oktober d. Is., für die übrigen Ortſchaften 
des platten Landes auf den 12. November d. 38. 
feſtgeſetzt. 


A AA 
Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Breitfuß, der Führer einer ruſſiſchen 
Expedition, hat am 24. Oktober den nörd⸗ 
lichen Hafen der Bären inſel beſucht und 
die ruſſiſche Flagge auf dem im Jahre 1900 
von der Mannſchaft des Kreuzers „Swetlaua“ 
errichteten Flaggenſtock erneuert. 

Gerhard Hauptmanus neueſtes 
Werk „Der arme Heinrich“ iſt von der 
Dredeney Hoftheaterdirektion zur Aufführung 
angenommen worden. 

Hermann Sudermann, der neuer⸗ 
dings mit ſeinen dramatiſchen Erzeugniſſen 
keine ſonderlichen Erfolge mehr errungen hat, 
fängt jetzt an, mit der böſen Theaterkritik 
abzurechnen, indem er zugleich verſichert, daß 
die Eindrücke, die er in den letzten Jahren 
gewonnen hat, nicht etwa auf verſönliche 
Reizbarkeit infolge ſelbſterlittener Angriffe 
zurückzuführen ſeien. Er beginnt im „Berl. 
Tagebl.“ eine Serie von Artikelu über „Ver⸗ 
rohung in der Theaterkritik'“. Nachdem er 
in dem erſten dieſer Artikel Maximilian 
Harden abgethan hat, verſpricht er, ſich 


Hardens Nachahmer genauer vorzunehmen 
und „Die verſchiedenen kritiſch⸗yamphletiſtiſchen 
Methoden einer näheren Betrachtung zu 
unterwerfen.“ 


Mannigfaltiges. 


(Vergiftet) hat anſcheinend in einem 
Schwermuthsanfall in Woiſchwitz, Kreis 
Breslau, die Frau eines Vorarbeiters erſt 
ihre drei Töchter im Alter von elf, neun und 
ſieben Jahren und daun ſich ſelbſt. 


(Selbſtmord.) Aus Saalberg, Kreis 
Hirſchberg, wird berichtet: Am Sonnabend 
Abend erſchoß ſich der Pächter der Kaiſer 
Wilhelmbande, Baum, vor feinen Kindern. 
Die Urſache zu dieſer verzweifelten That iſt 
wohl lediglich in ſchlechter Vermögenslage 
und geſcheitertem Unternehmen zu ſuchen. 
Baum war früher Oberkellner im Hotel 
Wang. 

(Dem Berdienfte feine Kroue.) 
Laut Bekanntgabe im „Reichsanz.“ iſt dem 
Kaufmannslehrling Bruno Ulrich in 
Charlottenburg die goldene Medaille des 
perſiſchen Löwen⸗ und Sonnenordens verliehen 
und die Genehmigung zur Anlegung deſſelben 
ertheilt worden. 


(Ein empörendes Verbrechen N 
gegen die Geſundheit) wurde vor NAS 
dem Berliner Landgericht II verhandelt. An⸗ Benennung By 
geklagt war der Großſchlächtermeiſter Karl - 21412 
Anguft Hiller aus Lichtenberg wegen Be⸗ Weizen . 100 Kilos 14 2945 = 
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Friedrich Hiller war der Beihilfe angeklagt. Stroh Nil). . . i: 1 484 
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dem dortigen Fleiſchermeiſter Midbalski 1 Hel mehr . 60 Kilo 11001 2 — 
Pfund Rindfleiſch; das Fleiſch war tadellos, Boggenm eh a OS << | 
aber an dem Knochen war die Bindehaut Brot 2.4 Kilo — 50 — | — 
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auf Menfchen zu übertragen. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte gegen Hiller ein Jahr 
Gefängniß, 1000 Mark Geldſtrafe und drei⸗ 
jährigen Ehrverluſt. Der Gerichtshof nahm 
aber uach der „Tägl. Rundſchau“ an, Zeuge 
Midbalski ſei damit einverſtanden geweſen, 
daß ihm das kranke Rind verkauft 
Dafür ſpreche der niedrige Preis. Es liege 
daher keine Täuſchung vor. In dieſem 
Punkte der Anklage ſei auf Freiſprechung 
erkannt worden. Wegen des Vergehens 
gegen das Nahrungsmittelgeſetz ſei gegen 
Hiller auf ſechs Monate, gegen Neufeld auf 
vier Monate Gefäugniß erfannt worden. 

(17000 Mark geſtohlen.) Den 
Berliner Abendblättern zufolge wurde dem 
Boten einer Berliner Firma, der am 
Donnerſtag bei einer Bank 17000 Mark 
einzahlen wollte, die ganze Summe im 
Schalterraum geſtohlen. 

(Wegen angeblicher Betrügereien) 
in Höhe von 600- bis 700 000 Mark iſt 
gegen eine Frau von Tempel in Berlin die 
Unterſuchung eröffnet worden. Die Fran ſoll 
geiſtesgeſtört ſein und ſich in einer Nerven⸗ 
heilanſtalt aufhalten. 

(Falſchmünzerprozeß.) In dem 
Falſchmünzerprozeß gegen Dr. v. Wedelſtädt 
und feine Frau zu Hildesheim wurde am 
Montag gegen Mitternacht das Urtheil ge⸗ 
fällt. Wedelſtädt erhielt unter Zubilligung 
mildernder Umftände ein Jahr einen Monat 
Gefängniß, während ſeine Frau, als Ur⸗ 
heberin der Betrügereien, mit zwei Jahren 
Zuchthaus beſtraft wurde. 

(Im Gerichtsſaal vergiftet.) 
Der Radfahrer Wenkums wurde von der 
Strafkammer in Krefeld wegen Unterſchlagung 
zu zehn Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Vor der vom Gericht beſchloſſenen Verhaf⸗ 
tung vergiftete ſich Wenkums im Gerichts⸗ 
ſaale mit Cyankali. : 


ed 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


vr — TO SREY 
Amtliche Rotirungen der Danziger Produkten; 


rſe 
vom Donnerſtag den 30. Oktober 1902. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delianten 
werden außer dem notirten Preiſe 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergiitet. 


Weizen per Tonne von 1000 Kilo 


logr. 
in une und weiß 737783 Gr. 145153 
„ bez. 


wurde. Y 


inland. bunt 745—764 Gr. 147—149 ME. bea. | 
inländ. roth 734—774 Gr. 142-148 Mk. bez. 
teanfito hochbunt und weiß 774 Gr. 123 Mk. 4 
tranſito roth 750 Gr. 119 Mk. De 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 71 
Gr. Normalgewicht PL. 
inland. qrobtsrnig691—732 Gr. 129-130 ME. 
tranfito grobkörnig 747—750 Gr. 96—97 Mk. 
Gerſte ver Tonne von 1000 Milvar. \ 
inland. große 650—680 Gr. 124—125 Mk. bez. 
tranſito große 632—662 Gr. 97—110 Mk. bez. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito Viktoria 167 Mk. bez. 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. 135 Mk. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. 125—136 Mk. bez. 
tranfito 108 Mk. bez. E E y 
Raps per Tonne von 1000 Siloge. inland, 
Winters 187—200 Mk. bez. \ 
Seinfaat per Tonne v. 1000 Kilogr. 239 Mk. bez. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 7.75 —8,80 Mk. bez., 
Roggen⸗ 8,20— 8,50 Mk. bez. 5 
Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ftetig.) 
Rendement 88° Tranſitpreis frauko Neufahr⸗ 
waſſer 7,15—7,30 Mk. inkl. Sack bez. 


Hamburg, 30. Oktober. Rüböl ruhig, loko 51 
— Kaffee ruhig, Umſatz —— Sack. — Petro⸗ 
leum felt, Standard white loto 6.65. — 
Wetter: Bedeckt. : 
BBB 

Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 31. Oktober. 


[1111118 )? <i 

Der Markt war gue beichickt. — 
Es koſteten: Zwiebeln 10—15 Pf. p. Kilo, Sellerie 
5—10 Pf. pro Knolle, Meerrettig 10—25 Pf. u. 
Stange, Peterſilie 5 Pf. p. Pack, Spinat 10—15 Pf. 
sf . i Br. v. MOL, Blumen⸗ 
kohl 10—30 Pf. p. OO ne ai 5—10 Pf. p. 


rüben 8—10 Pf. p. Kilo, Aepfel 5—20 Pf. p. 
Pid., Apfelſinen ——— Pf. pro Did. Gänze 
3,50—6,50 Mk. pro Stück, Enten 2,50 bis 4,50 
Mk. pro Paar, Hühner alte 1.00 —1.80 Mk. pro 
Stück, junge 1,00—1,60 Mk. pro, Paar. Tauben 
70—80 Pf. pro Paar, Hafen 3,00—3,50 Mk. pro Stück. 
Rebhühner 70-80 Pf. pro Stück, Spargel —— Bi. 
pr. Pfd., Puten ——— Mk. pro Stſick. Radieschen 
10 Pf. 3 Bund, Schuittlauch — Pf. 1 Bund. 
Salat — Pf. pro 4 Kopf, Morcheln ——— Pf. 
pro Mdl., Gurken ——— Mk. pro Mol, Kirſchen 

Pf. pro Pf., Stachelbeeren ——— Pf. pro 
Pfd., Pilze 1 Näpfchen 8—10 Pf., Schooten ——— 
Pf. br. Pfd., grüne Bohnen ——— Pf. pr. Pfd., Wachs⸗ 
bohnen —— Pf. pr. Pfd. Blaubeeren Liter ——— 
Pf., Birnen 8—25 Pf. pr. Pfd., Pflaumen 
8-10 Pf. pr. Pfd., Wallnüſſe 25—40 Pf. pr. BID. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag, 2. November 1902 (23. Sonntag nach 
Trinitatis). 

nee, aa. 
Altftädtifhe evangeliſche Kirche: Vorm. r 
1 8 Jacobi. Abends 6 Uhr: Pfarrer 
e Fie A rr br — 
8 ES umm ien 
Nonfirmandenfaale Backerſtraße 20: Pfarrer 


Jacobi. i 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9½ Uber 
Superintendent Waubke. Nachher Beichte und 
Abendmahl. Nachm. 5 Uhr: Pfarrer Sener. 
Kollekte für die Lutherſtiftung. 

Garniſon⸗Kirche: Vorm. 1 
Diviſionspfarrer Dr. Greeven. Nachher Beichte 
und Abendmahl. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Derſelbe. 

Evangel.⸗kuth. Kirche (Bacheſtr.): Vorm. 9%, Uhr: 
Goktesdienſt mit Abendmahl. Beichte 9% Uhr: 
Baftor Wohlgemuth. Nachm. 3 Uhr: Chriſten⸗ 
lehre. Derſelbe. 

Reformirte Gemeinde Thorn: Vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienft in der Aula des königl. Gymnaſiums: 
Prediger Arndt. 

Baptiſten⸗Kirche: Vorm. 9%, und nachm. 4 Uhr: 
Gottesdienſt. Prediger Burbulla. 

Mädchenſchule zu Mocker: Vorm. 9½ Uhr; Pfarrer 
Heuer. Nachher Beichte und Abendmahl. Kollekte 
flir die Lutherſtiftung, ; 

Schule in Stewken: Vorm. 9 Ubr: Prediger 

Prediger 


Krüger. 
Schule in Rudak: Vorm. 10%, Uhr: 
Kriiger. 


1. Robbe: Sonn.⸗Aufgang 7. 2 Uhr. 
Faun Au aeg oe 115 

ond⸗Aufga s 5 

Po erg. 5.21 Uhr. 
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4 fl O l 4. Rlaffe. 11. giehungs tag, 90. Oktober 1902. Nachmittag.] 119078 100 90 203 869 84 808 67 931 45 
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78 414 582 604 94 81 87 68 826 74 7080 117 | 512 86 618 715 820 69 970 123007 104 25 217 48 61 68 91 820 451 58 610 846 912 86 180006 182 64 289 (600) 419 26, 609 (3000) 48 i 
806 425 81 702 41 924 8002 (1000) 228 457 61 647 65 | 956 810 99 908 124040 124 204 41 75 76 505 56 857 9014 54 142 260 97 887 488 658 785 876 925 52 67 705 28 84 131268 524 97 624 42 60 73 710 820 i 
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699 776 98 812 911 57 138058 62 120 91 282 803 
405 (8000) 61 501 666 844 (500) 958 139001 6 18 
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q 242 651 89 705 880 51 22030 218 84 (500) 447 
11 18 88 69 23103 83 (500) 220 818 408 59 507 35 
86 70 904 75 24121 71 82 298 504 801 74 912 92 
25274 887 428 646 924 49 83 98 26180 230 42 815 17 
427 532 69 820 (3000) 24 932 (3000) 37145 813 22 
45 (500) 575 618 950 92 (500) 28172 (500) 811 512 676 
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957 38116 92 96 222 59 481 581 688 778 89 877 902 
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808 58 223112 809 457 505 26 681 785 89 837 
224025 80 205 689 715 72 (500) 


29 106183 201 7 85 882 56 684 870 941 68 107176 
228 60 346 416 764 96 (3000) 956 64 72 108027 80 
97 211 109127 28 50 383 673 980 92 

110085 626 803 946 111079 168 348 854 75 412 
521 86 611 708 24 28 62 822 962 112286 820 446 587 
604 28 759 800 964 113018 199 425 702 21 86 76 
114089 195 241 47 336 39 429 523 729 853 963 115006 
156 92 615 19 859 116003 8 41 79 97 246 881 85 424 


844 914 223089 (1000) 155 8 841 463 684 7 
00 15 ud 982 224047 196 884 81 657 81 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. & 200000 Mk. 
2 a 150000 Mk., 1 & 100000 Mk., 1 a 50000 Mk., 8 
80000 Mk., 12 4 15000 Mk., 184 10000 Mk., 45 8 
5 on” 548 & 8000 Mt, 716 a 1000 Mk, 1827 @ 


SELTEN 


Seiter er Derein ＋ 
Selten günliger zur Unterstützung durch Arbeit. 
Das zirka 800 Morgen große 

| 


Wohn. u. Sealy. m. en. i 
Gesucht zu Bun W et 9, * 4 


Wohnung, beſtehend aus 5 Zimmern (Tut möbl. Zimmer mit jep. Eingan 
gelaß Preis 7 ar Aurich 6 zu verm. Gerechteſtr. 30, li ig 
50—800 ME. öbl. Bi it Rabi if 
mieigen  Gevedhtefte. 33, ML | 
. we , 


T „FF RN > e rr ote 

Lad en 1 gut möbl. Zimmer zu verm. 

in meinem neuerbauten Wohnhauſe, DEE, Sine 
Gerechteſtr. 8/10, mit angrenzen-| Möbl. Wohnung mit Burſchen⸗ 
der Wohnung von 3 Zimmern, Küche | gelab 4. verm. Tuchmacherſtr. 26. 
und allem Zubehör vom 1. Dezember | G. möbl. Zim. z. v. Heiligegeiſtſtr. 17, L | 
d. Js. oder auch früher zu verm. Möbl. Zimm. z. verm. Bacheſtr. 18. N 
i} 

| 


eröstete carmelisierte, 
ellgeröstete glasierte 


Kaffees 


in Packet % und ¼ Kil 1, Kil 
M. 120, 140, 1.50, 1.60, (o, 1030, 196: 2.00. 
Unübertroffen an Wohlgeschmack, Reinheit und Kraft, 


Conservierung des Aromas durch eigene 
bewährte Brennmethoden. 


Käuflich In den bekannten Niederlagen. 


Gutsverkauf. Perkanfstokal: Schillerstr. 4. 
Studtgut 


Knappſtaed 


Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer⸗ 
des Herrn Gutsbeſitzer Donner im 
Gemeindebezirk Culmſee gelegen — 


tüchern, Häkelarbeiten ꝛc. 
vorräthig. 
Beſtellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, 
durchweg Weizen⸗ und Zuckerrüben⸗ 
boden, hart an der Zuckerfabrik, 
Stadt und Bahnhof Culmſee, ſowie 


Strick-, Stickarbeiten u. dergl. werden 
gewiſſenhaft und ſchnell ansgeführt. 

die zum Gute gehörige, ſich vorzüg⸗ 

lich rentirende 


Der Vorſtand. 
Heinrich Gerdom, 
Ziegelei, * 
welche nachweislich jährlich 1 800 000 
werden der Haare und beſeitigt alle 


Photograph des deutschen Offizier-Vereins. 
Thorn, Katharinenstr. 8. 
Ziegeln und Drainry izi 
ſoll am hren fabrizirt, Kopfſchuppen. & Fl. 1,25 u. 2 Mt. 
bei H. Hoppe geb. Kind, 


Dienftag den 4. November, | — — Leit: 86,1 


G. Soppart, Thorn, Bacheſtr. 17, I. 2m. Z. m. B. v. fof. z. v. Gerſtenſtr. 6. I, I. 


Wohnung, 1. Et., 
3 Zimmer, Küche, Entree u Mädchen i 
ſtube, von ſofort zu vermiethen. Zu i 
erfragen bei i 

P. Gehrz, Mellienſtraße 85. 


Balkonwohnungen | 


mit allem Zubehör vom 1. Oktober zu 
verm. Mocker, Lindenſtraße 9. 


Eine kleine Wohnung, 


2 Stuben und Küche, zu vermiethen. 
Plehwe, Mellienſtr. 10g. 


Eine Wohnung, | 


beſtehend aus 4 Zimmern mit Zubehör, 
zu vermiethen Vaderſtraße 2. 
Zu erfragen Araberſtraße 14. 


Kleine Wohnung, 


1 Zimmer und Küche, fofort zu vere | 


Ein Laden 


ift in meinem Haufe Coppernikusſtr. 

22 vom 1. Januar 1903, evtl. auch 
früher, zu vermiethen. 

| . Zielke. 


N 
Großer Eckladen, 
angrenzend 3 Zimmer und Küche 
per 1. April 1903 
Gerechteſtr. 30 
zu vermiethen. Näheres bei 
J. Biesenthal, 
Altſt. Markt 16. 


Gr. möbl. Vorderz. v. 1. Nov. er. 
zu verm. Schillerſtraße 19, III. 


Möbl. Zimmer 


voller Penſion zu vermiethen 
Culmerſtraße 28, I. 


2—3 junge Lente 


finden gute und billige Penſion 


5 auliner tr. 2, pt. 
Möbl. Zimmer 


Fahrstuhl zum Atelier. 


, a u 4 
‚Shumpooing-Bay-Kumlä 
von Bergmann & Co, Radeheul-Dresden, | f 
beſtes Kopfwaſſer, verhindert das 
Ausfallen, Spalten und Grau⸗ 


Niederlage in Thorn bei: 
Hugo Claass, Karl Sakriss, A. Kirmes. 


von 11 Uhr vorm. ab, 
an Ort und Stelle durch den Unter⸗ 
zeichneten, entweder im ganzen oder 
einzeln, unter den 
denkbar günſtigſten Kauf, und 
Jahlungsbedingungen 


| verkauft werden. 


Moritz Friedländer, 
Schulitz. 


N 


Zum F amillenfest 


ist der Waoshtag geworden, seit der Wásohe- 
rinnen bester Freund Dr. Thompson’s 
Seifenpulver Marke SGHWAN ihnen 
viele mühsame, das Gewebe angreifende Arbeit 


des Reibens erspart und ohne Bleiche blendend 
weisse Wäsche glebt. 


ey mit 
fleißige, liebliche 


Stamm Erntges. 


Sänger, 


Vielfach 
prämiirt, erhielt und empfiehlt a Stck. 
8 und 10 Mk. 
G. Grundmann, 
Breiteſtraße 37. 


1 \ 


miethen Breiteſtraße 16, Hinterhaus. | 
Bu erfragen bei | 
L. Puttkammer, IN 


— — — [fon Ferne nn Man verlange es in allen Geschäften. ‘ Eine Stube im Himierhanfe 1 Tr. | 
Neue Her Inge, dich mach ) f M 3 zu verm. Wäckerſtraße 5, pt. Bog er E fen, f 
ſowie eine Parthie Heringe billigſt Breil . Val buwohnung, auerſtr. Gr. n. El. möbl. Simmer 3. berm. Eine grofie Wok - 

für Wiederverkäufer, der 2. Stock des luth. Pfarrhauſes][ 2 Wohnungen, je 3 Zimmer und Gerberſtr. 13/15, Gartenhaus 2 Tr. g Tr., 7 Zimmer und ity 395 
empfiehlt Eduard Kohnert. 8 10 5 ig (6 Zimmer) es der 1. Etage zu verm. a oe mong Som: — 1 ſo fo rt zu vermiethen ee 
7 r getheilt immer) zu verm. eres bei „. verm. Coppernikusſtr. 39, III. + 
£ ee Smiehein erde ener eh Aide vom | Horst, Gduhmaderft--Ede 14, 0. | Gra möbl. Bimmer Tor u ere Leotz, Coppernitusfi. Ya 
Stärkefabrik Thorn. CC Beeitefte. 11, 1 | Eine Wohnung, r 
— ee a A 


Erſte Etage, 3 Zimm. u. Zubeh. | und olle, an eine Pe dl. möbl. 
Wohn. fof. au verm. Waderitrape . fof. z. v. Wo, agt b, Behand. 8. — Pu; se CA eo Blume 


u ber 
miethen 


180 Mark, und Pferdeſtälle aa 
Strobandſtr. 16, U, I, Pferdeſtälle 4 


1 Kell. od. Lag. fof. z. v. Kloſterſtr. 4. verm. Coppernikusſtraße 11. 


Wilhelmsplatz 6. 


——ůů 


m ere! 


A 


Bekanntmachung 
betr. Stadtverordnetenwahlen. 
Wegen Ablauf der Wahlperiode 
ſcheiden mit Ende dieſes Jahres 


Nachſtehende 


Oeffentliche Aufforderung 


Die diesjährigen Herbſt⸗Kontrolverſammlungen in den Kreiſen Thorn 


folgende Mitglieder der Stadtver⸗ Stadt und Thorn Land finden ſtatt: 


ordneten⸗Verſammlung aus: 

% bei der III. Abtheilung: 
Preuß, 
Mehrlein, 


Kuntze, 
b. bei der II. Abtheilung: 
Goewe, 
Rittweger, 
Riefflin, 
Rawitzki, 
e, bei der I. Abbtheilnng: 
Boethke, 
Schlee, 
Kotze, 


Wolff. er 
Außerdem find bereits innerhalb 
der Wahlperiode ausgeſchieden: 

b. bei der III. Abtheilung: 

Uebrick freiwillig, 

Walarecy infolge Ablebens. 

Die Wahlperiode der beiden zuletzt 

Genannten läuft bis Ende 1904. 
Zur Vornahme der regelmäßigen 

Ergänzungswahlen zu a, b und e 

auf die Dauer von 6 Jahren, ſowie 

der erforderlich gewordenen Erſatz⸗ 

1 ty zu d bis Ende 1904 werden 

1. die Gemeindewähler der III. Ab⸗ 
theilung auf Montag den 3. 
Novem er 1902, vormittags 
10 bis 1 Uhr und und: 
mittags von 3 bis 6 Uhr, 

2. die Gemeindewähler der II. Ahr 
theilung auf Mittwoch den 5. 
November 1902, vormittags 
von 10 bis 1 Uhr und nach⸗ 
mittags von 3 bis 6 Uhr, 

3. die Gemeindewähler der I. Ab⸗ 
theilung auf Freitag den 7. 
November 1902, vormittags 

von 10 bis 1 uhr 

hierdurch eingeladen, an den an⸗ 

gegebenen Tagen und Zeiten 

im F 

a 


a 
qu erſcheineu und ihre Stimme dem 
ahlvorſtande abzugeben. 

Hierbei wird bemerkt, daß unter 
den zu wählenden Stabtverordneten 
der III. Abtheilung mindeſtens ein 
Hausbeſitzer ſein muß (vergleiche 88 
16 und 22 der Städteordnung). 

Da bei der III. Abtheilung die 
Erſatzwahlen mit den Ergänzungs⸗ 
wahlen in ein und demſelben 
Wahlakte verbunden werden, ſo hat 
jeder Wähler der III. Abtheilung 
getrennt zunächſt vier Perſonen, 
welche zur regelmäßigen Ergänzung 
der Stadtverordneten ⸗Verſammlung, 
d. h. auf 6 Jahre, zu wählen ſind, und 
ſodann zwei Perſonen an Stelle 
der freiwillig ausgeſchiedenen bezw. 
verſtorbenen Herren Privatbaumeiſter 
Uebrick und Fleiſchermeiſter A. Wa⸗ 
kareey — Wahlperiode bis Ende 1904 
— zu bezeichnen bab Geſetz vom 
1. März 1891, Artikel I, Nr. 3 als 
Zuſatz zu 8 25 der Stäbteordnung). 

Sollten engere Wahlen nothwendig 
werden, ſo werden dieſelben an dem⸗ 
ſelben Orte und zu denſelben Zeiten 
1, für die III. Abtheilung am Mon⸗ 

tag den 24. November 1902, 

2. für die II. Abtheilung am Mitt 

woch den 26. November 1902, 

8. für die I. Abtheilung am Freitag 

den 28. November 1902 
ſtattfinden, wozu die Wähler für 
dieſen Fall von dem Wahlvorſtande 


noch beſonders durch Aushang am 
Rathhauſe und Bekanntmachung in} > 


den drei deutſchen Zeitungen werden 
eingeladen werden. 
Thorn den 27. September 1902. 


Der Magiſtrat. 
Balijetiche Bekanntmachung. 


Gemä des Regulativs über 
die Erhebung der Hundeſteuer in 
Thorn vom 13.14. Jannar 1892 
wird hierdurch zur allgemeinen 
Keuntuiß gebracht, daß die anfangs 
Oktober cr, aufgeſtellte Nachweiſung 
der in Thorn vorhandenen Hunde⸗ 
beſitzer während einer Dauer von 
zehn Tagen und zwar vom 31. Of 
tober bis 9. November d. Is. eins 
ſchließlich zur Einfiht der Be⸗ 
theiligten in dem Polizei⸗Sekretariat 
ausgelegt ſein wird. 

Thorn den 30. Oktober 1902. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


A. Wagner's 


lithographiſche Auſtalt u. 
Steindruckerei, 
Eliſabethſtr. 4 Thorn Eliſabethſtr. 4 
empfiehlt ſich 
zur Anfertigung ſämmtlicher 
Druckſachen. 
Visitenkarten, Verlobungsanz., 


Hochzeitseinladungen, 
Wein-, Rum- u. Liqueuretiketten 


billigſt. 

Große Auswahl in Anſichts⸗ u. 
Künſtlerpoſtkarten. 
Speiſekartoffeln, 
vor den Fröſten gegraben, alſo 

winterfeſt. Proben auf Wunſch. 


Píerdemóhren 
al Mk., bei größeren Poſten billiger, 
frei Haus, verkauft Block, Schön⸗ 
walde, Feruſprecher 317. 


Kleine Beamtenwohuun 


zu vermiethen Heiligegeiſtſtr. 13. 


In Steinau am 3. November, 8 Uhr vormittags, beim Gaſtwirth Baumann. 


„ Culmſee ) am 3. November, 12% Uhr nachmittags, für die Land⸗ 
= bevölkerung. 
„ Culmſee ( am 4. November, 8 Uhr vormittags, für die Stadt- | FB 
— bevölkerung. 
„ Birglau am 10. Navember, 10 Uhr vormittags. 
„ Benjan am 11. November, 9° Uhr vormittags. 
„ Thorn] gs am 11. November, 3 Uhr nachm., für die Landbevölkerung 
2 8 mit den Anfangsbuchſtaben A bis K. x 
„ Thorn S am 12. November, 9 Uhr vorm., für die Landbevölkerung 
ES mit den Anfangsbuchſtaben L bis Z. 
„ Thorn 7, am 12. November, 3 Uhr nachm., für die Stadtbevölkerung 
5 8 mit den Anfangsbuchſtaben A bis K. 3 
„ Thorn 25 am 13. November, 9 Uhr vorm., für die Stadtbevölkerung 
ais. Y mit den Anfangsbuchſtaben L bis Z. 
„ Leibitſch am 13. November, 3 Uhr nachmittags. 
„ Podgorz am 14. November, 9 Uhr vormittags. 


„ Ottlotſchin am 14. November, 1 Uhr nachmittags. 
Zu dieſen Kontrolverſammlungen haben zu erſcheinen: 


1, Die Offiziere, Sanitätsofſtziere und oberen Militärbeamten der Re⸗ 
Denſelben wird eine ſchriftliche Aufforderung zu den Kon⸗ 
trolverſammlungen nicht zugehen. Anzug der Offiziere ift der 


ſerve. 


kleine Dienſtanzug (Mütze). 
. Sämmtliche Reſerviſten. 
. Die zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften. 
„Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften. 
„Die Halbinvaliden, ſowie die nur als garniſondienſtfähig anerkannten 
Mannſchaften, ſoweit ſie der Reſerve angehören. 


e 9 


eingetretenen Wehrleute, ſoweit ſie nicht mit Nachdienen beſtraft ſind, 
behufs Ueberführung zur Landwehr II. Aufgebots. 


Maunſchaften, welche ohne geniigende Entſchuldigung and: 2 


bleiben, werden mit Arreſt beſtraft. : : 
Mannſchaften, deren Gewerbe längeres Reiſen mit fic Bringt, insbe⸗ 
ſondere Schiffer, Flößer ꝛc., ſind verpflichtet, wenn ſie den Kontrolverſamm⸗ 


lungen nicht beiwohnen können, bis zum 15. November d. Is. dem be⸗ E 
treffenden Hanptmeldeamt oder Meldeamt des Bezirkskommandos ihren zeitigen 
Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Bezirkskommando auf dieſe Weije | E 


Kenntniß von ihrer Exiſtenz erhält. 

Sämmtliche Maunſchaften haben ihre Militärpapiere, auch 
ops etwa in ihren Händen befindlichen Geſtellungsbefehle mit: 
zubringen. 

enen von den Kontrolverſammlungen können nur durch das Be⸗ 
zirkskommando durch Vermittelung des Hauptmeldeamts oder Melde⸗ 
amts ertheilt werden. 

Die Geſuche müſſen hinreichend begründet ſein. 

In Krankheits⸗ oder ſonſtigen plößlich eintretenden dringenden Fällen, 
welche durch die Ortspolizeibehörden (bei Beamten durch ihre vorgeſetzte 
Zivilbehörde) beſcheinigt werden müſſen, iſt die Entbindung von der Bei⸗ 
wohnung der Kontrolverſammlung rechtzeitig bei dem betreffenden Haupt⸗ 
meldeamt oder Meldeamt zu beantragen. Wer fo unvorhergeſehen von der 
Theilnahme an der Konkrolverſammlung abgehalten wird, daß ein Be⸗ 
freiungsgeſuch nicht mehr rechtzeitig eingereicht werden kann, muß ſpäteſtens 
bei Beginn der Kontrolverſammlung eine Beſcheinigung der Orts⸗ oder Pos 
lizeibehörde vorlegen laſſen, welche den Behinderungsgrund genau darlegt. 
Später eingereichte Atteſte können in der Regel als genügende Entſchuldigung 
nicht angeſehen werden. 

Wer infolge verſpäteter Eingabe auf ſein Befreiungsgeſuch bis zur 
Kontrolverſammlung noch keinen Beſcheid erhalten haben ſollte, hat zu der 
Verſammlung zu erſcheinen. Es wird daher im eigenen Intereſſe darauf 
hingewieſen, etwaige nothwendige Befreiungsgeſuche möglichſt früh 
zur 5 tie e 9 

as Erſcheinen der Mannſchaften auf anderen Kontrolplätzen 
iſt unzuläſſig und wird beſtraft, falls Ler Betreten — — acht 
die Genehmigung des Hauptmeldeamts oder Meldeamt vorher 
erhalten hat. ER 

Es wird im übrigen auf genaue Befolgung aller in dem Militarpaß 
vorgedruckten Beſtimmungen noch beſonders Pingetoieien, 

Thorn den 11. Ottober 1902, 


Königliches Bezirks⸗Kommando. 


wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Thorn den 16. Oktober 1902. 


Der Magiſtrat. 
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85 Geſchäftseröffnung. 85 


MZ Hiermit bie ergebene Anzeige, daß ich am 1. November er, N 
I bierſeloſt Neustadt. Markt 14 eine 82 


‘2 Filiale meiner Fischráucherel 3 


SE eröffnen werde. Es wird mein Beſtreben fein, durch reelle und ZN 
NZ Fellen u Bedieunug die mich beehrenden Herrſchaften zufrieden zu x 


2 ellen und bitte ich um freundliche Unterſtützung meines Untere <)> 
nehmens. Hochachtungsvoll IR 
> Hermann Kunde, >< 


MZ Fiſchräncherei, Königsberg i. Pr. NY 
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in allen Austiibruungen 
Zu 


aussergewöhnlich billigen Preisen 


liefert Tix und fertig angemacht 


Philipp Elkan Nachfl. 


f 


Kärnten. 


und 


Mützen, 


Bozen. 


Spezialität für Landwirthe, gearbeitet, für 


1606 a 
: | Leicht. Wollfilz, in 5erlei Farben. Fantasie „Hüten 


Spessartmütze. 


Dover. Knabenmütze, 


dauerhaften Stoffen und Filzen 


Herren, Knaben u. Kinder 


empfiehlt 


Wildbad, 


Kieler Matrosenmiitze. 
In jeder Preislage. 


ER . An LIA ERD pr 
pa 2 Re — 4 


NOAA 
2 


d. Grundmann, 


A Grünl, od, graumel. Jagdmütze. Breitestr. 37 THORN Breitestr. 37. 
, Die im Jahre 1890 in der Zeit vom 1. April bis 30. September 


Kiel. Knabenmütze. 


Borussia, Schifismütze. 
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Garnirte und ungarnirte 


Damen- u. Hinderhiite 


in größter Auswahl 


und anerkannt geſchmackvollſter Ausführung 


empftehlt 


Minna Mack’s Nachf., 


Putz⸗ und Modewaren⸗Magazin, Baderſtraßze, Ecke Breiteſtraße. 


DI DD 


5 Ey 


Fernsprecher 231. THORN 


Lagerbier 5 Ltr. 


REP Grützerbier 30 Flaschen 


THORN. 
Gegründet 1854 gegründet 
nohon dem kaisorl, Postamt, 


“) Tuchlager, 
=) Hierren-Moden nach Maas, 


Reichhaltigste Auswahl 
der modernsten Stoffe für Herbst und Winter 
in allen Preislagen. 


ate : SMa Ps ET 


St das nicht Betrug? So fragte ein 
Warnung! treuer Ankerfreund, als er uns 

mittheilte, daß er in einem Geſchäft auf die 
Frage nach Anker⸗Pain-Expeller dennoch unechtes Zeng . 
habe und daß der Verkäufer, als ihm das im Vertrauen auf ge- B 
wiſſenhafte Bedienung unbeſehen eingeſteckte Präparat als 
unecht zurückgegeben wurde, ſogar die Rücknahme verweigert 
habe. So etwas kommt allerdings im reellen geſchäftlichen Verkehr 
nicht vor! Es beweiſt aber, daß man nicht nur ſtets ausdrücklich 


„Anker⸗Pain⸗Expeller EM 
verlangen, ſondern auch das Verabreichte genan anſehen und nicht 
Jeber zahlen ſollte, bis man ſich von dem Vorhandenſein der be⸗ 
rühmten Fabrikmarke „Anker“ überzeugt hat. Für 

fein echtes Geld kann jeder auch das echte Fabrikat; 

verlangen, und echt ift une das Original⸗Präparat, der 
„Auker⸗Pain⸗Expeller“! Alſo Vorſicht beim Einkauf! 


J. Ad. Richter & Cie. in Rudolſtadt, Thüringen, 


— . ͤ—(ñ—v— 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


D ð D ðᷣ AL . 
SCC. 7TETSETELITE 


Biergrosshandlung von Richard” Kruger, 


General- Vertretung 


der 
Aktlen- Gesellschaft Brauerei Ponarth, Königsberg 1./Pr., : 
Aktien-Gesellschaft Brauerei Reichelbráu 
Brauerei zum Spaten (Cabriel Sed Imayr) München 


offerirt folgende Biere in: Fässern, Bierfass-Automaten von 5 u. 10 Ltr. Inhalt u. Haschen. 
a in Bierfass-Automaten: 
Königsberger Ponarther Mürzenbier 5 Ltr. 
Königsberger Ponarther Bayrischbier 5 Ltr, 
Kulmbacher Reichelbräu Exportbier 5 Ltr, 
Münchener Spatenbräu Exportbier 5 Ltr., 
In Flaschon: 
Königsberger Ponarther Märzenbier 30 Flaschen 
9 Königsberger Ponarther Bayrischbier 30 Flaschen. 
Kulmbacher Reichelbriu Exportbier 18 Flaschen. 
4 Münchener Spatenbräu Exportbier 18 Flaschen 


“| Porter (Barclay. Perkins & Co., London) 10 Flaschen 
j Pale-Ale, Allsopp & Sons, London 10 Flaschen 


©. G. Dor 
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von Sanz, Wohnungs- und 
Flurfeuſtern, 

photographiſchen Ateliers, Glaspa⸗ 
villous, Glasdächern, Wintergärten, 
Glasveranden, Slanbfäugen, Obere 
lichten, Windfängen, ſowie zun 
Bohuern von Fußböden, waſchen 
von Facaden und Firmenſchilder, an 
bringen und abnehmen von Marquifen 
empfiehlt ſich zu billigen Preiſen 

Louis Grodnick, 

Mellienſtr. 76. 


Ae 


Retzende Neuheiten | 


i Brandmalerei_ | 
in großer Auswahl, 5 
Brenn-Apparate 9 Mk. 
empfiehlt 
Albert Schultz, 
Eliſabethſtraße 10. 
Aufzeichnungen jeder Art werden 
: geſchmackvoll ausgeführt. 
Billige Preiſe. u 


Erſte Etage, 7 Zimm. m. Bade⸗ 
einrichtung fof. z. verm, auch getheilt, 
eventl. m. Burſchengel. u. Pferdeſtall. 
Wo, fagt die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Wohnung, 2 helle Zim. gelle Küche n. 
Zn ſof. 3. b. Bäderftr, 3, Z. erf. pt. 
SESS 


